






4 
| 1 
N 
= 


N 


re 


| 2 ) 





Orr Disnzp 


Donald Ist unschlagbar 








EHAPA VERLAG GMBH 


Walt Disneys Lustige Taschonbgener werden in Gemeinschall verlag! von Ehapa Verlag GmbH, 0-2 Leir! kiendin 


gen 3, Postanschrilt. Postlach 1215, 7000 Stutigar 1, Egmont Verlag GmbH, Tivoligasae 52. A 1126 Woen, & rat) AG 
Goldhaldensiraße 55, CH-8703 Zallikan, Herausgeber Adoll Kabalek. Chafredakteor De. Erika Fuchs vers’. u Nr Bern 
redaktionellen Inhall), ÜUbwerselzung Gudrun Penndorl, in allen Preisen ls1 die Mehrwertaleuer enthalten 7 | we Gre 


fıche Arnoldo Mondadorı, Verona 
5 Walt Disney Productions 1672 Nachdruck: 1981, 19E2 





Nr.18 Orr Disnzp WESTIGE 
TASCHENBÜCHER 








Hallo Freunde! 


Hier ist er, Band 18 aus der Reihe 

WALT DISNEYS LUSTIGE TASCHEN- 
BUCHER! Und diesmal ist Onkel Donald 
der Held aller Geschichten. Ihm bleibt 
wieder keine Aufregung erspart in 


Donald im Spukschlößchen 

Ritter Donald de Donaldac 

Donald als venezianischer Bäckerlehrling 
Die Befreiung Entenhausens 

Onkel Donald als Kaiser von Amerika 
Viel Spaß — wie immer — bei Onkel Donalds 
spannenden Abenteuern 


Euer Micky! 


Liebe Kinder! In unsrer 

heutigen Sendung seht 
ihr das Märchen vom 
„Kasperle ım Spuk- | 
schlößchen'! Wir wun 


schen allen großen und 
kleinen Zuschauern 
viel Spaß! 





uff! Schalt um! | Ich schalt’ um aufs - Halt! Was ) 
Dazu sind wir doch schon j Zweitel F erlaubst 
zu groß! Ä 


Pah! Märchen! Ein 
Western wär’ 
mir lieber! 


| 8 Ihr mögt ja über die Märchen- 
stunde erhaben sein, 


ich aber 


Wenn's wenigstens Pinocchio oder Das Programm kann man 
Alice im Wunderland sich leider nicht 
aussuchen! 





Wenn's euch also nicht paßt... dann, marsch ins 
Bett. Hier bestimmt nur einer! Und 
der bin immer noch ich! 


h 


NIIT 


[ Ich sag’ euch eins! a im Dritten Programm hätten sie jetzı 
ıst ein Tyrann den Kampt zwischen Jim Glaser 
und Joe Swing gebracht! 


Ach, laß mich in | 
Ä Frieden mit Boxen! 


Ich hätt‘ mir lie- Und anschlie- 

ber die Handball Rend noch das 

meisterschaften Endspiel in 
angeschaut! Schottland! 





Aollı ihr wohl bald den Schnabe 

sIten? Oder muß ich erst mit 

tern Teppichklopfter 'raufkom- 
? 3 


sässige Volk tatsächlich 
zum Schweigen gebracht! 


| Tick... Trick... Track 
Grinsekatz... Alice... 


Fuchs... Pinocchio... Schnee- 


wittchen... 55358... 


Hört ihr? Er führt Wie eın 
sich auf wie N Despot! 
ein Tyrann! 

So ein 

Angeber! 


Na, dann kann ich mir ja in aller Ruhe die 


‚ Sendung ansehen, die mir ge 
| „fällt! 


Ber 


Schuftikus der Schon ist Donald 


eingenickt! Doch, 
sagt selbst, kann 

0 was nicht jedem 
won uns passieren? 
Selbst nach einem 
geruhsamen Tages 
ablauf? Donald 
aber erlebt ın einem 
langen, phantastı- 
schen Traum noch 
einmal die Mär 
chenwelt der Kındet, 
allerdings nach 
seinen eigenen 
wWorstellungen.. 





Or Denzp 


DONALDim 





Off! Endlich bin ich die drei Plagegeister für 14 Tage los! 
Ich werd’ mich die nächsten zwei Wochen in meine Hütte 

Der Traum verkriechen und mal so rıchtig faulenzen! Wär’ ıch 

beginnt damit, bloß schon daheim! 

daß Donald, ' 

der soeben 

seine drei 

Neffen ins 

Ferienlager 

gefahren hat, 

in Hoch- 

stimmung 

nach Enten- 

hausen 

zurückfährt... 





Ein Glück, daß daneben ein 
kleines Bächlein 
fließt! 


Ohl Da kocht das Wasser im 
Kuhler! 









Achtung, Donald! Du hast vor lauter Eifer 
vergessen, die Handbremse anzuziehen... 


Huch! Der 
Wagen rollt ab! 


Ein Eimer frisches 
Wasser, und 
schon... 








Doch der Wagen ist derart in Fahrt, daß | [/ 
Donald nichts mehr zu retten 
vermag. 





Achtung! 
Kurve! 
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Schluck! Was fang’ ich denn jetzt | | So bleibt ihm nichts anderes übrig, als 
— an? sich schleunigst nach einem Unter- 
\f? | — = | schlupf für die Nacht umzusehen, den 
N 5 a4 a =" | | mit hereinbrechender Dunkelheit be- 
at a, u  Lginnt ein dichtes Schneetreiben... 
| > A, Weh mir! Ich bin verloren! 
FETTE u 1 \ Hier komm’ ich | 
| | I elend um! 





Wenn das keine Fata Morgana ist, würd” ich sagen, es ist 


Verzweifelt 
kämpft er 
sich durch die 
unwirtliche 
Gegend, doch 
da taucht 
plötzlich ein 
seltsames 
Bild vor 
seinen Augen 
auf... 


Los, Donald! Gleich sitzt du ım Wart 


men und schlägst dir den Bauch 
voll der schönsten 
Sachen! 


Huch! Die Grinsekatz? 
u Was tust du denn hier? 


RS 


ein Schloß! Und wo ein Schloß ist, da gibt's auch Speis 


und Trank! 


| Gestatten, darf man 'rein? Ist da 
j u jemand? 


| Grinsekatz, 


macht nie- /} 


Ich fress' so gerne Katzenkraut, 
das hat hier einer angebaut! 


y 





\ chmatz! Du lieber 
dem ganzen Schloß- schlößchen gibt"s 
chen kein nur Spinmweben! 
einziges Stückchen as anderes kann 


are J ich dir nur durch 
trocken Brot: Zauberk raft geben! 


Das will ich doch mal 
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Gott, hab" ich mich erschreckt! Die 
dicken Spinnweben sehen Ia aus wıe 
penster! 








Wenn die Grinsekatz aber meint, sıe könnte mich 
hier verhungern lassen, irrt sie sıch gewaltig! Ich 
\ geh’ jetzt in den Wald 


di! : 
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Nachdem Donald 
das alte Schloßchen 
von oben bis unten 
durchgestöbert hat, 
gelängi auch er zu 
der traurıgen Er- 
kenntnis, daß die 
Grinsekatz recht 


hatte: In dem 
ganzen Gebäude 
befindet sich auch | 
nicht das Geringste | 
zu essen... 





| Kurzdarauf... | Hurra! Da hab’ ıch ja meinen Braten! 
Wenn das keine Hirschkalbfährte Eins... zwei... ” 
ist, fress’ ich — 
| B Bu 


nen Besen! 


Doch als das Hirschkalb ihn flehentlich Lieber will ich Hungers sterben, als 
anschaut, findet Donald nicht mehr den diesem Tierchen ein Härchen 
Mut, das arme Tier zu erlegen, und läßt krümmen! Ich werd" schon noch 
| | was finden! 
Unmöglich! Ich käme mir ja vor wie Schluchz! 
ein Mörder! Ä 


Schmatz, schmatz im Mondenschein, }| |Du könntest mir ruhig was 
ätsch, essen tu nur ich alleın! zu essen beschaffen! 


“ Du häßliche Katze! Ziehst mich auch 
noch auf, weil ich so 
anständig war! 





Jetzt zeig’ ich's dir! Da schau! Damit mäh’ ich alles nieder! 


a j = 
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Y Wächst's Schatz? Hast du gesagt 
| Kraut nicht| | Schatz? — 
mehr an seinem Platz, kriegst du “ Ja, richtig, 
auch nicht meinen r Schatz! Doch keine Hatz, 


Schatz! denn der ist jetzt doch für die 


| Du gemeines Du bist verrückt 


Huch! Lauter Biest! u e 
J est! Tust nichts und ıch entzückt! 
Kronenkorken! anderes, als mich 
an der Nase her- 
umführen! 





2 Haha- ” Dir wird das La- Ha! Hab’ ıch auch einen leeren Magen, 
hahaha! chen schon verge: so hab“ ich's hier doch maollig 
| er hen, wenn ich das warm! Aaaahl 
Katzenkraut erst verbrannt Br 
hab’ und du Hunger 





Hilfe! Zu Hilfe! So helft 


ei - uns doch! 
Huch! Da ist jemand | 
in Not! 


Komisch! Schon wieder einer, der Schluck! 
sich über mich lustig Die Sieben | 
macht! 


Zu Hilfe! | I{/ Wir sind Chef 
Zu Hilfe! IT | | und Brumm- 





Was macht ıhr 
denn Schönes 
hier in der 


schlößchen, aber der 
Wagen ist im Schlamm 


Aber von Herzen gern! Doch was 
fuhrt euch äusgerechnet 
hierher? 


Der Anlaß 
ist fürwahr 
traurig 


/ Wenn du mit 
\ anfassen könntest? 


| Schwätz nıcht lang, Chef! 
Zieh lieber! Und du, Donald, 
ee schieb an! _ 





| Sol Endlich sind wir da! Schluck! Schneewittchen! l 

7 . | j e: rn 
Wir sind am Spukschlößchen! \ Die Arme ıst blınd 
Du kannst aussteigen! Aber | Wir sınd hıerherge- 


warte auf der obersten Stuf Ä | E ı kommen, um sie zu 


Schneewittchen, ich hab’ ge- 
hört, was dir zugestoßen ist! _ 
Es tut mir ja so leid! 


Donald! Du bist so lieb zu mir! 
Aber sei nicht traurig! Bald bin 
ich ja geheilt! 


Zr 





Die böse Königin hat Schneewitt- 


Ja, alles hat'sie in welkes Laub 
verwandelt! 





chen erblinden lassen! Und damit 

wir ihr nicht helfen können, hat sie | 

unsere Schätze und unser Edelstein- || 
bergwerk zerstört! 


> | Sogar 
' Schneewittchens Kette und Gürtel 
aus Perlen und Rubinen! Scha 


Huch! All eure Diamanten, 


Rubine, Smäragde, Welkes 





Es handelt sich um NY Ahem... handelt es sich et- 


„Welch ein Glück ein Zauberkraut, das | wa um das „Katzenkraut”? 
jedoch", fuhr Brumm- | angeblich hier vor if = 
bär fort, der, wie ihr dem Spukschlöß- } { Genau! Morgen, sobald 
wißt, nach anfäng- chen wachsen ‘| y die Sonne den Tau darauf 


lichen Zögern Schnee- erglänzen läßt... 


wittchen besonders 
ıns Herz geschlossen 
hatte, „ja, welch ein 
Glück, daß uns der 
bekannte Professor 
Schleiereul einen 
Besuch abstattete, 
Er untersuchte Schnee- [4 
wittchen und sagte, 

es gäbe ein einziges 
Mittel, sie zu heilen...‘ 





Sollt ihr Schneewittchens Augen mit diesem 
Tau benetzen und 





\/ Nehmt dieses Schwert und haut 
| mir den Kopf ab! Ich hab's 
| verdient! 


Ich hab’ das Katzenkraut nieder- 
gemäht! ' 


Grrr! Ic 
dich ın Stücke reißen!| . 


| Gibt es denn hier in der näheren 
| Umgebung nicht noch mehr von Weit hinter den Bergen, 
dem heilsamen Katzen- tut er s verbergen, 
=: drum lauft nur fest, 
dann findet 
ıhr's — im 
Eulen- 
nest! 


Wo ist das Eulennest? 
Los, sag! 


FRE Laß ihn in Ruhe! Wir 
Hinter den Ber- | finden das auch allein, 
gen bei den Donald! 

Sieben Zwergen... 










Professor Schleiereul hatte auch von ei- 
nem Eulennest gesprochen. Kommt, 
wir fragen ihn, was er damit gemeint 
haben könnte. 








Der Professor? Der wohnt nicht, 
der ıst unterwegs! 









Im Augenblick ıst er unter- 
wegs zu einer Tagung ıns 
Ausland! Wır konnten ıhn 

an der Grenze erwärten! 


| 





Und wo wohnt euer 
Professor ? 
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Gut, ich komm mit euch! Wer sich mir | Y Noch eins! Um uns 
in den Weg stellt, auf den unseren Lebensunter- 
hau’ ich ein! "halt zu verdienen, betäti- 

gen wir uns unterwegs als 

N fahrende Sänger. Wenn du 
Nanana! Das wollen | mit uns zıehst, vertrau" ich 

wir erst mal sehen! dir dıe große Trommel 

an! 


IiLos, wir brechen auf! 
\/ rglänzt der Morgen- 








Ach so! Wo geht's V Immer gerade- 
denn überhaupt ‚aus, in Richtung | 
zur Ören- Nordwesten! Doch | 
zuerst müssen wir 
“ dazu den verstei- 
/ nerten Wald durch- 
aueren! Ich hoff‘ 


..” daß wir nicht unterwegs 
auf Räuber 
stoßen! 


Mach dir mal keine Sorgen. 
Ich hab” mein Schwert 
ım Wagen! 


Hallo, Herr Wirt! Habt Ihr noch 
was frei? 


zur aulgehenden Sonne Steig aus, Schneewittchen. Hier bleiben 


Ruhigstes Haus am Platze ‘ wir über Nacht! 


> 


Alles belegt! Ich hab’ bloß 16 Zimmer! schon recht, doch die Lebens- ' 
Eins davon hat der Milliardär Goldmann mittel sind heutzutage teuer! 
| für sich, die andern 15 hat Hier zahlt man mit klingen- 
er für sein Gepäck mit | der Münze! -» 
Beschlag belegt! | Am Klingen und 
| | Singen soll's nicht 


schlafen wir im - 
Wagen, Gebt 


uns nur was 





Es spielt für Euch das Ensemble der fahrenden Zwerge, Gewinner der Gold- 
medaille des Pop-Festivals von San Romulo. Ein 
Werk ureigenster 
Komposition! 


Was geht 
hier vor? 


an 
N h 
SABNERSIINN 





Höllenlärm hat 
augenblicklich 
aufzuhören! 


Weg hier! Aufhören 
mit dem Getöse! 
Sonst 
ballert's! 





Ich bezahle das Essen für das gesamte 
Orchester unter der Bedingung, daß hier 
Ruhe einkehrt! Ä 


"Während des Essens ist das Ensemble derart be- Und ein quter Trommler 
schäftigt, daß niemand den kleinen Affen zum | | obendrein! 
Fenster hereinklettern sieht.. | 
Weißt du was, Donald? Ich hielt dich immer fü 
recht aufbrausend, doch im Grunde hast du ein 
= © Herz aus Gold! 
u —-1 Jaja, du bist ein 
Gold- 


Äffchen verläßt die Tafel ungesehen 
und kehrt zurück in den versteinerten 





Na, da mußt du ja allerhand 
Interessantes aufgeschnappt 
haben! Schieß los! 


Oh! Zurück, Bimbo? Was hast du 
Augustin zu berich- 


_ ten? 


Kreisch! ” | 
Kreisch! 
















Augustin lehnt sein Ohr an den kleinen Lös, Bimbo! Hilf mir, die Fallen 
Körper des Äffchens, das die Fähigkeiten aufzustellen! Der Schätz ist unser! 
eines Bauchredners hat... Du kriegst auch 

u — die Hälfte! 


Eine Touristengruppe mit einer If | 
Trommel voller Goldstücke! 117°  Kreisch! 
Und ein Mädchen Kreisch! Kreiiisch! 
mit einem | a — “ 
schimmernden 


Augen zu und Ohren auf! In gewissen gefährlichen 
Gegenden ıst das das sicherste Mittel, 
heil durchzukömmen... 


Morgen- 
grauen 

zieht der 
merkwürdige 
Trupp 





Halt, Freunde! Mir kommt’s vor, Wartet hier auf mich! Ich 
als würd’ da vorn hinter dem Baum schau nach! 
was vorblitzen! | 


Donalds erster Gedanke ist es, Reiß- 
aus zu nehmen. Doch dann denkt er 
an seine schutzlosen Freunde und 

| wächst über sich selbst hinaus... 


Huch! | 
Ein Räuber! | | Hat Wer sagt’s, daß ich mic 
| vor Räubern 
fürchte? 





Huch! Das sind ia nur Ättrap- 
T pen! 


Warte, jetzı komm’ 


Während Donald vor Schreck das | 
Schwert fallen läßt, wirft ihm 
n __ Bimbo einen Knüp- 
Al pel zwischen 
die Beine... 


Halt! Du hast die Rech- 
nung ohne den Wirt gemacht!/ | 





Und jetzt zu uns 
beiden! 


du noch nicht 


\ genug hast! 





Erbärmen, Amigo! 
_Schone mich! 


Ich dich scho- 
nen?! Was bil- 
dest du dir 
denn eın? 


Kreisch! 
Kremsch! 


Ja, Senor! Ich hab’ einem Gefangenen 
dıe Pferde geklaut, meinem Öberin- 
spektor das Gebiß und dem Richter die 
Rerücke! 


— - Warum läßt du dich 
AM nicht davon kurieren? Für Klau- 
Y—. sucht gibt's doch Spezial- 
kliniken! 


Ich bın kein Bandidöo! Ich bin ein 
armer Polizist und leide an 
Klep... Klep... 


Meinst du 
Kleptomanie? 


Ja, bloß dıe kosten Dinero, 
und deshalb klau’ ich! Mir 
fehlen dazu mindestens 
500 Taler! 


Hm! Was soll man da 
sagen? Der braucht 
das Geld... 


Caramba, ein Tourist! Wenn 
du mir hilfst, könnt‘ ich ihm 
leicht die 500 Taler 
abknöpfen! 





"Der Wagen hält. Wer steigt aus? 
Der Milliardär Gold- 
| mann...” “ 


Sprich noch mal vom Klauen, 
und ich hau’ dir den 
Kopf ab! Fan 





Nur ein altes, 
| hast du da? verrostetes al 
1 Schwert! EN 





f ® Fz = 

Wieviel willst A Quinientos r 

du dafür? Taleros, Huch! 500 
Senor! Taler? 


Ist ja etwas teuer, aber mein Freund 
braucht das Geld für 
eine Kur! 


In diesem Fall zahl’ ich die 
Summe. Ein qutes Werk ist 
immer sein Geld wert! 





Endlich werd’ ıch ein ehrenwerter 
Polizist! 

Ich bin 
ganz gerührt über 


Kreisch! 
Kreisch! 


So ein Naivling! Verkauft mir für 
500 Taler das Originalschwert Götz 
von Berlichingens, das gut 

und gern seine 

50 Mille wert 


500 Taler für ein Schwert, das 

keine 5 Taler mehr wert war. 

Ich glaub’, wir haben den Armen | 
schwer ubers Ohr 


So ein Glück! War ich doch bis heu- 
te nur der Besitzer der zweitbe- 


| rühmtesten Waffensammlung der 


Welt! Ab sofort bin ich der 
Größte! 


Wut! Ich würde mich nicht wundern, wenn er mit 


einem Stück seiner schäbigen | 





Hier machen wır Rast. V Los! Sammelt Holz zum 
Morgen früh | Feuermachen, holt Wasser 
geht's weiter! für die Suppe. Sucht dürre 
{ Zweige zum Änfachen, 
Schnell, schnell, Schneewitt- 
chen hat 
Hunger! 


Weiter geht 
die Suche 
nach dem 
Eulennest. 
Gegen Abend 
lagern Donald 
und seine 
Freunde in 
einem 
Wäldchen in 
der Nähe 
eines kleinen 
Markt- 
'leckens,.. 


Ich geh’ Was- N, Und ich geh’ Und ıch... gahn... mach’, glaub‘ 

sr holen: wähle: | Holz ı sch, eın Schläfehen., 

rend Happy fällen Los, Donald! Hilf mir 
Zweige | ; den Provianı 


auf- Im Br \ abladen! 


Hilft uns keiner, 
die Flammen 
anzufachen ? 
„/ Laß mich nur 
FF machen. Ha... 





Alle sind so eifrig mit den Vor- 
bereitungen fürs Abendessen 
beschäftigt, daß keiner die 
beiden verdächtigen Gestalten 
bemerkt... 


Schneewittchen und die Sieben 

Zwerge! Unser Freund Stromboli 

würde sie mit Gold aufwiegen, 
wenn er sie 


bekäme! 


Ä Jawohl! Und ob 
ıch das seh’! Mir entgeht 
| so leicht nichts! 


Ich weiß auch schon, wie wir 
uns die Truppe ohne einen 
Handstreich schnappen! 





Kannst du noch Aber klarl 
| immer den Salto Das ist doch 
mortale, Gideon? |} meine Speziali- 
\ - tät! Das ist doch 
das einzige, was 
ich kann! 


mein sehr verehrtes Publikum! Einen 
schönen guten Abend 
allerseits! 


Ein hübsches Plätzchen habt ihr euch da 
ausgesucht! Und was für ein köstlicher 
Duft! Was kocht ihr denn Lecke- 


Pilzsuppe! Fur Euch 
hätten wir 
grad noch ein Löf- 
felchen voll! 


Dann hör mir gut zul \ 

| | Sobald ich dir ein Zei- piert, ver- 

chen gebe, machst du.../standen 

bss... und... bss2... und ge- 
dann... kapiert? schluckt! 


Huch! Hier 
\ pfeift ein schöne 


Aber woher denn? Ich will euch 
doch nichts von eurem leckeren 
Süppchen wegessen, Außerdem 
bin ich satt und befinde mich 
gerade auf meinem 
Verdauungs- 
spaziergapg! 





Dann tut er plötzlich 5 { Oh! Da )/ Eine Katze! Sie 
überrascht... „schaut nur! schlägt einen Salto 
/ gi mortale nach dem 
andern! Wie pössierlich! 





Ihr schaut gar | Ich kann Oh, das tut mir leid! Ja, das 
nicht hin, edles _ leider nicht tut mir in der Seele 
Fräulein? Ä sehen! 


Ein ech- 
tes Akro- 
batenstück! _ 


Keiner schaut her, das ; Sal Ich geh’ jetzt ebenfalls 
Mädchen sieht 7 ' schlafen! Guten Appetit, 
nichts, und ich... gute Nacht und morgen einen guten Tag, 
hahaha! y“ h meine Herrschaften! 


Grrr! 
Leb wohl! 





Ich frag’ mich bloß, wo ich den Kerl 
schon mal gesehen habel 


= 


Grrr! Vergeßt ihn! 
Greif zu, laß dir's schmecken! 


Ich kann ihn Ich weiß nicht. Äber wir müssen 
nicht vergessen. Je . vorsichtig sein. Wir müssen heut 
mehr ich dran denk‘ | nacht Wachen um unser 
| desto beunruhigter | Lager aufstellen. 

bın ich, 


Gute Idee. Der erste, der 
uns überfällt, ist ein 
toter Mann! 


Schneewittchen schläft im Wa- 
gen, die andern oben 
auf dem Dach! 





Wenn mir bloß einfiele, 
wo ıch den häßlichen 
Kerl schon mal ge- 
Nacht, Donald! Wenn du / sehen hab’! 
wachst, kann ich 
beruhigt schlafen! 


Dann fallen Donald mitten im Satz 
den Buchern meiner Meffen, die bleiern gewordenen 
In... ja, in Pin... Lider zu... 





Die Wirkung des Schlafmittels 
ist so nachhaltig, daß Donald 
auch nicht aufwacht, als zwei 
geheimnisvolle Schatten auf 
ihn zukommen... 








Erst ein paar Stunden später wacht 
er auf, als ‚„etwas’” auf seinem 
Kopf herumhämmert! 





Schneewittchen! Brummbär! 
Che... efl Wo 
seid ihr? 
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| Eingeschlafen? Vielleicht bin ich 
| auch eingeschläfert worden! Jetzt 
kann ich mich wieder an das ge- 
rissene Fuchsgesicht erinnern! — 


Verflixte Tat! Ich könnt’ mir den 
Kopf abhauen, daß ich 
eingeschlafen 






Natürlich! Schuftikus, der Kömplize 

von Stromboli! Wartet nur, wenn 

ich euch zu fassen kriege! Er hat also 
Schneewittchen und 


Bloß, wie soll ich sie finden? 
Ich hab’ ja keine Ahnung, 
wa sie sind! | 


/ die Sieben 


Zwerge ent- 


Fast als Änt- 
wort auf seine 
Frage setzen 
sich die Tiere 
des Waldes 

in eine be- 
stimmte 
Richtung in 
Trab, wobei 
sie sich von 
Zeit zu Zeit 
nach Donald 
umdrehen... 


Ach so! Ihr lauft mir voran, damit 
ich Schneewittchen und ihre 
kleinen Freunde wieder- 
finden kann! 





Der Wagen ist hier entlang ge- Hm! Wenn die Spuren noch 
fahren. Man sieht's an den | frisch sind, können die Ent- 
frischen Rad- führer noch nicht 


spuren! 7 
E Je ei ei = " 
; u,\ ie Fa Pe U 


weit sein! 
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Wird besser sein, ich tarne meinen 
Aufzug, damit sie mich nicht gleich 
erkennen 


Hurra! Geschafft! So 
keiner! 





Pech ist nur, 
daß wohl 
keiner ihn zu 
erkennen ver- 
mag, aber 
andererseits 
auch er nichts 
mehr sieht! Als 
die Tiere 

nun einen 
Nebenpfad 
einschlagen... 
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... läuft Donald als wandelnder Und daher... 
Busch immer weiter geradeaus... - — 


Ohl Oje! 
Hiiilfe! 


Wo bin ich denn nun Huch! Ich hör’ Schritte! 
gelandet? | Vorsicht, 
Donald! 





War da nicht Das muß unser 
ein Geräusch? | Feind sein! 


Wir reißen ihn 
| in Stücke! 
Wir binden | 
ihn in Stricke! 


2 Wir sieden 
ihn in Öl! 


Huch! Das 
Be... Berg- 
gespenst! 
Gleich drei- 


\ich stell’ ihm 
Ä ein Bein! 


Grrr! Der Geist 
' muß erst noch gebo- 
\ ren werden, der 
mich in Stücke 
reißen kann! 
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Huch! Die drei Neffen! 


Wo treibt ihr euch denn 'rum? Soll- 


tet ihr nicht in eurem 
Zeltlager sein? 


Wir waren grad dabei, 
für unsre Theaterauf- 
führung zu 
proben! 


Ein Theaterstück wollt ihr j 
geprobt haben? Daß ıch / 
nicht lache! | 


Und wie seid ihr in den paar 
Tagen derart gewachsen? 


Wir sind nicht ge- 
wachsen. Wir haben } 


F 4 
fi 
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Stelzen dabei! 


Und ich kämpfe inzwischen mır 

Mannesmut gegen die Gefahren 

der Wildnis an, Mir ist nicht nach 
Theater zumute! 


Welche Gefahren meinst 
du denn? 





Wenn ihr’s genau wissen wollt: Ich 
hab’ den Räuber im versteinerten 
Wald überwältigt, und jetzt bin ich 
auf der Suche nach Schuftikus, dem 
Fuchs, der den Wagen mit Schnee- 


wittchen und den Sieben Zwergen 


entführt hat. Vor etwa einer 


tunde ıst hier ein Fuchs vor- 
beigekommen, der zusammen 


mit einer Katze einen ] | 





| Da varn, ganz unten im Tal, kannst 
du den Turm von hier 
aus sehen. 


Na warte, Füchs- 
Wi chen! Dich krieg’ 
x ich! 


Wenn er diese Töne anschlägt, 
braucht er uns mehr 
denn jel 





In Richtung Trau- 
“ erturm, Wir nennen 
ihn so, weil oben 
auf dem Turm 
eine 
riesige 
Trauerweide 
wächst. 





Ja, genau 
den such’ 
ich. Wo ist 
| er hinge- 
gangen? 
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* Nicht nötig! Der 
Starke ist am 
mächtigsten allein! 


er ın sein Wer- 
derben 
rennt! 





Hallo, Chefl 
Siehst du mich? 


Ich seh’ dich und hör’ 
dich! Kommst du, uns zu 
retten? 


AB” "Gi 


er 


Nur Mut! Ich hau’ die Tür 
ein und... 





Es läutet! Sagt, läuten da nicht 
Glocken? 


versuchst du’s nicht 
durchs Fenster? 


Zu hoch für mich! 
Das schaff’ ich nicht! 


; Verliert 
keine Zeit mit 
langen Diskussionen! 





| Der Fuchs und die Katze 
| sind Stromboli holen 
gegangen und können jeden 
Augenblick zurück sein! 
Los, beeilt euch! 


Auf, Onkel Donald! Kletter auf uns hoch, 
dann kommst du bis zum Fenster! 





Los, 
Onkel Donald! / 


Eins 
sag” ich 
euch! 
Wehe, ei- 
ner von euch 
fängt an zu 
wackeln! 


Streck mir ' 
eine Hand 
entgegen, 


Nur ein paar Zentimeter! 
[ f Wart! Vielleicht kann ich 
den Zweig zu dir hinbie- 
gen 7A 





Da bin ich, 
ich komme! 


Doch rätselhafterweise gibt der Zweig 
unter Donalds Gewicht nach, wird lang 
und länger, als sei er aus Gummi und... 


wollte 
"rauf, 
nicht 
runter! | JR 


.. schleudert Donald wie von 
Geisterhand mit Schwung 
in die Lüfte! 





Heil Laß 
h 
\ fe mir gefälligst 
die Federn am 


Danke, Storch! Doch jetzt setz mich Aber der Storch gewinnt 
bitte wieder ab! | immer mehr an Höhe... 


Setz mich ab, hab’ ich gesagt! Ich 
bin schließlich kein Baby aus 
dem Storchen- 


teich! 
AR 


Huch! Die Berge! Da vorn 
scheint das... 





Und 

Was 
sieht er 
vor einer 
dichten, 
weißen 
Nebel- 
wand? 


Als Donald wieder zu sich kommt, 
ist es bereits Nacht... 





Einen winzigen Augenblick zö:- | Achtung, Donald! Was du für eine Nebel- 
gert er, dann aber siegt der Zorn wand hältst, ist in Wirklichkeit eine 
U i gst... | LFilmleinwand! 


Bravo, Donald! 
Ich sehe, du hast 
keine Angst vor den 

Schatten! 


Ja, genau! Ich projiziere meine kleinen \% 
Statuetten mit meiner Laterna auf die 
Leinwand, so daß sie wie 
Giganten wirken! 





| 


Los jetzt, Donald! Sag, was willst du 


nn een 
Mich hat ein Storch hier- ' | 
her gebracht, während ich auf ei-W|| 


nen Turm zu Schneewittchen 
steigen wollte! 


Weil ich sie untersucht habe und ihr 


ein unfehlbares Mittel verschrieben 


habe. Ich bin Professor Schleier- 


Der seid Ihr? Ja, seid 
Ihr denn dann 
nicht auf Eurer 


Wie? Hat der Vorrat 
vom Spukschlößchen 
nicht gereicht? 
‘ zwar genug, 
„AA doch jemand 
= hat es äh... 
| abgemäht... 


Schrieewittchen... 


grummel, grum- 

mel... meinst du vielleicht das arme 

kleine Mädchen mit der Öphtalma- 
gieritis? 


Ja, so ähn- 
lich! Woher 
| weißt du 


Ich hatte es vor, doch dann habe 

ıch mich anders entschlossen, Ich 

hätte es im Gefühl, daß mich je- 
mand hier brauchen würde! 


Dieser jemand bin ich. 
Ich brauche dringend Kat- 
zenkraut, um Schneewitt- 
| chen das Augenlicht 
wiederzugeben, 


Dieser jemand war ein dreifacher 

Esel, denn das Katzenkraut war drei- 

fach kostbar: Es gibt den Blinden 

Sehkraft, dem Läufer Siebenmeilen- 

stiefel, und wer fliegen will, dem 
verleiht es Flügel! 


6 er Tja, bloß dieser je- 


mand hat das nicht ge- 





Ich sollte dir die Öhren ausreißen! Doch Katzenkraut kann man nicht 

ich verzeih’ dir, weil du keine Angst kaufen. Komm mit, wir wollen 

vor meinen gigantischen Schatten sehen, ob du dir’s vielleicht 
gehabt hast! 1} verdienen kannst! 


Schluck! 


So viele auf einmal! I 





| Nein, nur eine einzige! Paß aber auf, 
daß du die richtige pflückst! Denn 
| nur eine davon ist eßbar! Alle andern 
sind giftig! 


X Huch! Soll ich 
etwa alle auf ein- 
mal essen? 


Das heißt, wenn 
ıch die falsche ' 
erwische.. 


Vergiß nicht! Nur so kannst du 
Schneewittchen das Augenlicht 
wiedergeben! Wenn nicht, bleibt 
sie für immer 
| blind! 
heißt, es steht 
eins zu drei- 
tausenddreihun- 
dertzweiund- 
; dreißig? 
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Was hast 
| du vor? 
" IT: N | 
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Eins zu drei- 
tausenddrei- 

hundertzwei- 
unddreißig... 


u 
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Schluck! Eins zu drei- 
tausenddreihundert... 


Wei Rtd u, keine der Birnen war giftig! 
Ich wollte dich nur auf die Probe 
stellen! 


uff! | 
_ Das darf nicht 
[| wahr sein! 


- i, doch unter einer Be- 
dingung! Doch die sag’ ich dir zu gege- 
bener Zeit! Jetzt geh! Und netze, sobald 
der Tau das Katzen- 
kraut zum Glän- 
zen bringt, 
damit 
Schnee- 
wittchens 


.. zweiunddreißig... 
schmatz... wurks... | 
Bravo, Donald! Du bist 7 
? nicht nur mutig, sondern, £ 
| auch Menschenfreund! 


Da vorn findest du drei 
Büschel Katzenkraut, 
Pflück sie dir! 


So, das Katzenkraut hätt’ ich! 
Nur, wie komm’ ich jetzt wie- 
der zurück zum Trauerturm, 
bevor die Gauner Schneewitt- 
chen und die Sieben Zwerge ent- 





Lebt wohl, Professor Schleier: Nein, Donald, 
Ä I auf Wiedersehen! 


Kaum hat 
Donald 

laut zu 

Ende ge- 
dacht, da 
vollbringt 
das Katzen- 
kraut schon | 
sein erstes 
Wunder... 


Harrt aus, Freunde! 
, Ich komme! 


Los, Katzen- 
kraut! Bring mich in 
Windeseile zum 


Schluck! Ihr Schuftikus und Gideon haben uns ge- 
auch gefan- „ sehnappt, als wir hier 
| rein- 

wollten! 





Schwatzt nicht so lang herum! Hahaha! Schon WaiRe eine 
Ich höre Schritte auf der Maus in der Falle! 
Treppe! 


Huch! 
Die Entführer! Was 
Pi 


? 









'Schon bewirkt das Katzenkraut | 
das zweite Wunder... 









Nichts wie auf den Wagen! | Aufgesessen! Der Katzenkrautexpre 
fährt ab! 
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Im Morgengrauen ist das Spuk- Da ist ja 
schlößchen erreicht... die 

= Grinse- 
Ich muß das Katzenkraut noch vor 
Sonnenaufgang einpflanzen! 
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Sag bioß du hast über Nacht 
das Katzenkraut mir mitgebracht? 


* Wächst's Katzenkraut vor mei- 
ner Tür, sollst haben meinen 
‚Schatz dafür! yr 
















Laß mich zufrieden 
mit deinen Kronen- 
korken! 


erst mal 
schön 
bitte, bittel 





Sobald der Deckel abgenommen 

ist, entspringt dem Faß ein glei- , 
ßender Kometenschweif, der sich 
über den Himmel spannt... 


Oooh! Schau nur, 
Önkel Donald! 












Schluck! 
Goldstücke? 
Die sollen alle mir 
gehören? 


"Augenblick, Do- Venn du willst, kannst du es 


nald! Erinnerst | I 5 EEE 71 behalten, Doch hör: 
du dich | w CE a Ich war einst ein 
noch an die Noch RZ 4 Komet und wurde 
eine Be- x ER -i von einer bösen 
dingung? Te Be EN [ 7 Fee in eine Eule 
f E= l verwandelt, und 


Wenn du die Münzen behältst, bist dıi 
reich. Wenn du sie mir aber gibst, kann 
ıch zurück in meine Sphäre und 

bin glücklich. Was meinst du? 


Das ist doch gar keine Frage. Ich | 
kann nicht zulassen, daß Ihr 
: traurig seid! 












Jetzt ist der Augenblick ge- 
kommen... 





.„. ochneewittchens Augen mit 
dem Tau zu 
netzen! 






Ich, kann \ Ich könnt” heulen 


wieder sehen! A hr Erenieial 

Ich sehe! 

Ich sehe den 4 

Kometen! — - 2 Nicht weinen, lachen! \ 
nz Schluchz! 


Sn 
VERS 


Donald! Ich weiß nicht, wie ich dir Das vergesse ich dir nie! 
danken soll für alles, was du für mich Danke! 


getan hast! Du warst so selbstlos 
und gut! 





Jetzt haben wir einen langen 
Fußmarsch vor uns, 
| Mein Auto ist... 





Als Schneewittchen mit den Sieben Zwergen 
sich wieder in Richtung der sieben Berge auf- 
ht, nehmen auch Donald und seine Nef- 





...’ da vorn, 
Onkel Donald! 


















Und lauft und läuft und 


Das gibt's doch nicht! ' Denkste! 
Mein Auto war dach |Fa—— läuft... 
durch den Sturz in 
den Abgrund 


völlig zertrüm- 













Na, das hätt‘ ıch mir 
im Traum nicht 
einfallen lassen! 


Da stehts doch! 












Behaltet ihn Ich bin gespannt, 
ruhig. was Onkel Dagobert 
Ich bin lang- {| für ein Gesicht macht, 
sam ans Ver- \/ wenn er erfährt, daß 
zichten ge- / du dem Kometen ein 
wöhnt! Faß voll Gold ge- 
schenkt hast! 


Wenn der Bogen nicht wär’, würd’ 
ich glatt sagen, ich hätt’ 
geträumt! 






Schenkst 
du uns den 





Doch kaum zu Hause angelangt, steht 


Sprecht mir nicht von Onkel : 
er auch schon vor ıhm... 


Dagobert! Den will ich für die | ä | 
Rad Fe see Na, auch mal wieder Äh, äh, 
NIERT Sehen! zu Hause, du Tag, Onkel 
Ausreißer ? Dagobert! 





Bleib da! Ich brauche dich 
dringend! Ich schaume 
vor Wut! 


Morgen findet hier der Internationale 
Antiquitätenwettbewerb statt. Bisher 
hatte ıch die wertvollste Sammlung. 
Aber jetzt sieht's so aus, als müßte ich 
meinen Rang an diesen Goldmann ab- 
treten! 





Ssagtest du 
Goldmann? 


Irgendein Schwachkopf soll es 

angeblich für 500 Taler an ihn ab- 

getreten haben. Dabei ist es etwa 
50 Mille wert! 


Was ist 
denn passiert? 





Ja! Schau selbst! Er hat mir ein 
Telegramm geschickt des Wort- 


| lautes, er habe im versteinerten 


Wald ein kostbares Schwert er- 

standen. Und zwar das Original- 

schwert Götz von Ber- 
lichingens! 





Wenn du wenigstens hier gewesen 
wärst, hätt” ich ja dich auf Antiqui- 
tätensuche schicken können! 


nd was soll ich 
jetzt tun? 


ol 





"ich! 


f Wieder getroffen! Jetzt komm | | , Ar 7 B £ 
Nein, ich! h | er 
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Wäs geht 
da draußen wor?! 


Schon wieder ins Schwarze getroffen! | |f r 
Mit diesem Bogen trifft man im: i nn SM 


Laßt mich mal sehen, \ 
Kinder! 





\Nas ist? VY Hm! Nur ein ein- 


Was facher, alter, vergam- | 
melter Bogen. Völlig 
wertlos! Weiter nichts!, 


schaust du? 


Auf dem Holz 
steht's eingeritzt! 


Ich raff’ rnich 
auch zu zehn 
Talern auf! 


Wenn du ihn mır abtrittst, drück’ 
ıch ein Auge zu und geb’ dir fünf 
Taler! 


Ein einfacher Bogen, 
sagst du? Großzügig 
nennst du das? 
Fünf Taler, was? 


Schluck! 
Fünfzehn! tausend- 


fünfhundert! 





om JptnmoP--msn 


Acht- 


tausend)! 


Na klar! Ich bin eben zum Helden 
geboren! 


hast du mit dem 
Geld vor? 





Schließlich... Bee 


a  kel Donald! 
schanti Soviel hast du Ön- 
Tausend kel Dagobert in 


deinem ganzen 
Taler! Teen 
j Leben noch nicht 
abgejagt! Das war eine 
richtige Heldentat! 
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Das erfahrt ihr morgen, Jetzt erst 
mal nach Hause, Kofferpacken! 
Juchhu! 





N Kinder, ist das Leben 
Wr schön! Hipp! Hipp! 


Pst! Keinen Laut! Der 
Held geruht zu ruhen! 





Aufhören! Ich hab’ aus- 
drücklich um Ruhe gebeten! 


Hier endet 
plötzlich 
Donalds 
phantasie- 
voller Traum. 
Er schreckt 
aus dem 
Schlaf hoch, 
kann sich 
aber im er- 
sten Augen- 
blick gar 
nicht in der 
Wirklichkeit 
zurecht- 
finden... 


He! ihr Plagegeister! Wollt ihr endlich hö- 
ren, was ich gesagt habe? Ruhe, “ 


Endlich aufge- 
wacht, du Schla 


mein ich's ra 
auch so! Reg dich 
bloß nicht 





50 ein 
Tyrann! 


505 ein 
Angeber! 


} ihr doch so Pr __ 
komische Ha- f Wachst du 
waikostüme ap \ Oder traumst 





Dann ist ja alles klar! Du hası 
dich gestern überhaupt 
nicht schlafengelegt! 


Brüder, schaut doch mal! 
Der Fernseher 
ist an! 





Du hast die ganze Und geratzt, Und geträumt, du 
Nacht vorm wie ein Mur seist auf Hawail 
Fernseher ge- meltier! 
sessen! Hahahal 
Hahahal J a 









Nehmt eure Ranzen, 
und flitzt sofort ab in 
die Schule! 
Marsch! 







Aufhören 
zu lachen! 








Oma hat uns zum Bis heut abend, Önkel 
rkei Essen einge- Donald! Wie- 
| I He laden! | ee 
ist Sonntag! | 7 


5 





Onkel Primus! Natürlich! Wozu ist 


Weg sind sie! Wen könnt‘ ich jetzt 
bioß nach all den Abenteuern 

aus meinem Traum 
fragen? 





er denn so gebildet? 














Da hast du recht getan, bei mır deshalb hereinzuschauen, Donald 

Als Magister deutscher Sprache und Geschichte bin ich natürlich 

geradezu prädestiniert, dir in allen Fragen historischer, kulturel-j 
ler und nicht zuletzt sprachlicher Art Auskünfte zu erteilen, 

fr Märchen, Sagen, Balladen, Abenteuer sag 

interessieren dich besonders? 














een ° | 

Nm) = 
DLID— 
Zu schade nur, daß ich gerade 
jetzt eine Verabredung zum 


Essen habe. Doch 
hier hab’ ich was für dich! 
















Den Cyrano von Bergeracı: 
Und Wiedersehn _ 
macht ’ 
Freude! 
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Huch! Was soll denn | Ah, sieh da! Doch recht interessant! 
Schau an! Schau 


ki das? Ist das nicht viel | f ı 
| an 
% zu hoch für 


Onkel Donald, dür- 
fen wir "rüber auf 
den Fußball- 


Am 
Sonntag 
darauf... 


Prima! Solang die Kleinen drüben auf] [| pa wird geübt! Stoß... Parade 
dem Fußballplatz sind, hab’ ich ja Abgeblitzt! Und der letzte Stoß, 


freie Bahn hinterın der sitzt! 


Haus!» 








Touche! 








E IBBE LIITTY I 


N... u 
| Oje! Da 
” drüben muß 
was passiert 


Der Ärme hat sich Schnell, holt 
beim Hinfallen ver- | einen Eis- 
- letzt! beutel! 





Diesmal hat er wirklich über- 
trieben! 


Er hat seinen 
Gegner buchstäblich 
in Stucke gehauen! 


Alles nur wegen 
dieses 





Das ıst ein tolles Buch! Und genau 
das Richtige für seine lebhafte 
Phantasie. Klar, daß er sich, 
| nachdem er darın geschmökert 
hat, wie ein Gas- 
cogner Edelmann 
vorkommt! 


| I Den Cyrano de 





Idoch tatsäch- 





Ja! Er lebte vor 
/ etwa dreihundert 
Jahren, war Soldat, 
lich gegeben, Dichter und be- 
oder? ruhmt für seine Du- 
elle! 





Bergerac hat's 
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Der Arme hätte leider eine 
wahnsinnig große Nase. Ya weh! Ihr wagt es, \ Pstl 
Doch wehe, es wagte einer, ee | mich zu necken, Sei 
ihn deshalb zu verhöhnen! | Sıre! lieber 
| Der Spötter konnte sein % j still! 
Testament machen, den 
wie gesagt, der Ritter füh 
te eine scharfe Klınge! 


Ich glaub”, wir gehn lieber und überlassen 
Onkel Donald seinem Schicksal, bis er 
wieder zu sich kommt. 50, wie er da- 
liegt, träumt er 
sicher... 


"Wie knurrt mir der Magen! Aber 
gleich bin ich ja in meinem Stamm- 
lokal „Zu den drei Schnecken’. Dort 
Kr ess’ ich wie gewöhnlich einen Fa- 
| u sarı am Spieß! In 
. er befin- E | 

de sich - | u’ 

Anno 1640 

in der fran- 

zösischen 

Hauptstadt... 


Sys 


FH): 
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Hätt” ich mich bloß gestern abend | 
J | nicht zum Trinken verleiten lassen, _| 
| | Kein Wunder, daß die Klinge ab- | 

| bricht, wenn man gegen Ä 
eine Mauer von 


Oh, wasseh ich? Meine Klinge! 
Da muß ich schnell zuvor 
noch auf einen Sprung 
zu Meister Daniel! 





Aber unangenehm ist es trotzdem. Eine Klinge aus 
Toledo kostet mich gut und gern zehn Louisdor. 
Ich kann nur hoffen, Meister Daniel gibt mir 





Grummel... grummel... Eine halbe 
Stunde kann ich nicht warten. 
Mir läuft schon das 
Wasser ım Mund 
zusammen! 


Huch! Meister Daniel ist 
ausgegangen! 





Da wırd nicht lang gefackelt! Erst schlag’ 
ıch mir den Bauch voll, dann hol’ ich Ä 
mir die neue Waffe. Wer wird schon 

wagen, den gefürchteten 
Donald de Donaldac 
anzugrei- 


Untertänig- 
ste Verehrung, 


Im 

Aestaurant 
„zu den 

drei 
Schnecken”... 


Ich bin Vicomte Aller- Ich nn nn Fz 
Gustav Glückspilz [ untertänigste wisser Donalc 
ı d’Erpeldac! Verehrun dac köme allmorgend- 
| | u lich hierher, um sich an 


Sire! ; 
| gegrilltem Fasan in 





Der Herr de Donaldac Ich beschwöre Euch! Wehe, es 
gerät rasch in Zorn, wenn || reißt einer in seiner 
er merkt, daß man {N Gegenwart seinen 
über ihn spricht! \ en Schnabel zu 
/ sehr auf! 


Ihr scheint ihn nicht zu kennen! ! Hahaha! Deshalb bin 
Hier, kühlt Euch Euren Mut! Denn eins ist | ich ja 
gewiß! Schon die geringste Anspielung | hier! 
auf seinen Schnabel reizt ihn zur | = 
Weißglut! 


Ich hab’ schon in der Provinz viel Ich fleh’ Euch an, seid still! Da 


von unserem Donald de Donaldac || F kommt er! 
erzählen hören, Das muß ja I\ 
ein schöner Angeber ' | | 
sein! 
A 


\ 





Hallo, Meister Frangoıs! Ist meın 
| Fasan soweit? Ich fall’ tot um, wenn 
ıch nıcht auf der 

Stelle was ın.. 


Wer seid Ihr, daß Ihr's 
wagt, derart 
den Mund auf- 
zureißen? 


Euer vorlautes Gebaren 
könnte Euch teuer zu 
stehen kommen! Beı 
einem solchen 
Mundwerk... 


„.. meınen Schnabel 
kriege! | 
Br: 
E23 


Meiner Treu! Wie soll 
das enden? Gleich zieht der 
Herr de Donaldac 
die Klinge! 


„... 1äass' ıch 
mich leicht 
dazu 
hinreißßen... 





Augenblick! Ich hatt dach beinah f Nun, worauf warter Ihr 
| vergessen, daß meine Klınge abge: N nach? Haut zu, wie Euch 
| brochen ıst! Bevor ıch mich lächer- a der Schnabel 
Iıch mache, wıll ıch mıch lieber m es gewachsen 
L Worten aus der Äffäre a = 
| ziehen! | | - 


Nur los! Ich brenne vor Ungeduld, endlich 
Eure vıelgerühmten Hiebe parıeren 
zu können! 


: r SI ne 
ER 


ur ER © 


Nur 'raus mit der Wahrheit! Soviel 

Kuhnheit hattet Ihr wohl nıcht er- 

wartet! Ihr seid doch sonst 

nicht so auf den | 
Schnabel gefallen! 








Unglaublich! Der Sire de 
Donaldac ruhrt sich nicht 
von der Stelle, Da brat 
mir einer eınen Storch! 
















Ich gehe, mein guter Donaldac! Soll ich Euch einen Rat geben? 
Laßt Euch von Meister Francois statt Fasan am Spieß 
lieber geschnetzelten Fasan servieren! Der Umgang 

mit der Klinge scheint nıcht Eure Stärke zu sein! 







Seltsam! So unbe- ‚sich Das muß ich sofort weitersagen! / 
| Siro ds Donsidac / Sehvali von Ganz Paris wird den Ä 
| Sire de Donaldac / Schwall von Be- Schnabel 
ia Be “| leidigungen einfachl |j aufsperren vor 
nie erlebt! ‚; hat gefallen Be 
lassen! | 


Wißt Ihr schon das Neuste, Frau 
Nachbarin? Der Sire de Donaldac 
hört sich ohne mit der Wimper... 
äh... mit der Klinge zu zucken, 


I 
u 
d 


u 


; | nu 








Der Sire de 
Donaldac... 
blablabla... 


Nun, Sire! Darf ich Euch nun 
wie gewohnt Fasan am Spieß in 
Trüffeltunke servieren, oder ist 
Euch das von Vicomte d’Erpeldac 
empfohlene Menü 
lieber ? 


'Grummel,.. grummel! Dieser mick- 

rige Landedelmann ist ebenso wie 

ich ein Neffe des steinreichen 

Dagobert de Dieducdac. Nur 

kann ich von Glück sagen, daß ich 

ihn bisher noch nie zu Gesicht 
bekommen 








Der Sire de 
Donaldac... 


Hast du gesagt d’Erpeldac? | 


Ja, Sire! Der Edelmann, 
mit dem Ihr Euch nicht 
duellieren wollter, 

nannte sich 


Gustav Glückspilz 
d’Erpeldac ist bekanntlich 
derjenige unseres Ge- 
schlechts mit dem beson- 

deren Glücksstern! Des- 
_ halb war er auch 
Ä 150 Couragiert! 


Hat der Schurke es doch fertig- 
gebracht, mich gerade dann her- 
auszufordern, als ich mangels 
Waffe nicht in der Lage war, 
mich zu verteidigen! 


Wie kannst du es 
wagen, eine solche 
Lippe zu riskieren? 
Bist wohl ange- 
stiftet von meinem 


Nun, Sire! Was Was fällı 
darf's sein? A dir ein? 
Fasan geschnet- 
zeit oder am 


Geh mir aus 
den Augen! 


Fir 
U 


7 


Ich muß augenblicklich zu Meister Daniel! Ich muß 
sofort eine neue Klinge haben! Ich muß meinen 
‚guten Ruf wiederherstellen! Ich muß Gustav „# 
d’Erpeldac, diesem Gluückspilz, eine Lektion 


erteilen, an die er noch 
zurüuckdenken wird! 





Donalds ehrenrühriges 
Verhalten spricht sich 


schnell herum! Die Spat- 


zen pfeifen's von den 


Dächern, und wenig spä- 


ter weiß man’s selbst 


ın der Pariser Unterwelt, 


Mamentlich die be- 
rüchtigte Verbrecher- 
bande — in der Sprache 
des Landes mit 
„Panzerknacker AG" 
bezeichnet — zeigt 
großes Interesse an 
dieser Nachricht... 


Der Sire de Donaldac ıst 
ein Lieblingsneffe des 
millıionenschweren 

Sire de Dicducdac! 


Habt Ihr das ” Natürlich! Wir le- 
gehört, | ben ja nicht hin- 
Leute? 4 term Mond! _ 


Und bloß aus Angst vor einem Hand- 
streich seines Neffen 
haben wir's bislang 
nıcht gewagt, den stein 
reichen Älten 
ein bißchen um seine 
Louisdor zu erleichtern! 


/“ Aber jetzt haben wir doch nichts mehr 
zu befürchten! Ich schlag’ vor, wir brechen 
noch zur Stunde zur Burg des Alten ' 
auf und räumen dem Geizkragen 
die Bude aus! 





Herr, vor der Tür warten vier Edel- 
leute, die Euch sprechen wollen. 
Sie tragen allerdings 
Masken vor dem 
Gesicht! 


Kurz 


darauf 

im Schloß 
des 
Dagobert 

de 
Dicducdac... 


Grummel,.. grummel... nur Leute | Höchstwahrscheinlich 
hoher Herkunft, die nıcht erkannt ‘ sind mir diese 
ı werden wollen, wagen es, am Edelleute vom 
hellichten Tage eine Maske " König geschickt. 
vor dem Gesicht Öder gar von 
zu tragen. der Königin! 
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Ha! Das wär” nicht das erste 
Mal, daß ein gekröntes Haupt 1 
Zuflucht bei meinem Golde 7. 
sucht, Natürlich 
gegen höchste 


Schnell, Albert! Schnell, 
laß die Herren 
herein! 








Darf ich Euch hier in 
der Abgeschiedenheit 
meines Privatkabinetts 
fragen, mit welch 
hochgestellten Per- 
sönlichkeiten ich 

die Ehre 


\ eine verwerf- 
liche Eigen- 
schaft, mein 

[| lieber Dic- 

1 ducdac! 


Schaut uns genau an! Ihr erkennt 


uns gewiß! Wir sind 


die 


Panzerknacker! 


Meine Verehrung, edie Ritter! 
Meine untertänigste 
Verehrung! 


Eurem Rücken geöffnet ist, 
wollen wir Euch nicht 
u langer auf die 
| Folter spannen! 





Zurück! Sofort zurück! 
Hände weg von 
meinem Gold! 


Los, keine Mätzchen! 
Laßt Euch frei- 
willig 


N 
I, fesseln! 


Aaahl Grrr! 
uUfffl Achz! 


Der Sire de Donaldac, mein Neffe 
wird's euch blutig vergelten, wenn ihr 
auch nur einen einzigen meiner 

‚, Louisdor antastet! 


> 
Der Sire de u 
Donaldac jagt keinem rhehr 
einen Schrecken ein! 


| Hier, nimm die 


Vorhang- 
schnur! 


Leute, Leute, Mir wird fast 
das schwindlig 
seh’ ich gern! vom Hinschau- 








Inzwischen in Meister Daniel 
| Düsentriebs Werkstatt.,, 





| Mir tun Eure Louisdor ın den 
Beutel von Euch, Herr de 





Dicducdac! Damit ihnen dıe 
| Trennung nicht zu 
nahe geht! 






ıe spitzeste, 
| leıchteste und gleich. 
| zeitig die härteste 
Klinge, die jemals 

meine Werkstatt 
verlassen 















| Ich danke Euch! Ich 
kann's kaum erwarten, 
sie auszuprobieren! 






Gustav Glückspilz alt! Halt! Der Schurke bist 
d’Erpeldac! Jetzt reißt noch r dach gar nicht du! 
mal den Schnabel Laß mich los! 





| Kurz darauf auf einer der Seinebrücken... 


Schaut her, Kameraden! 
Donald de Donaldac kommt 
direkt auf uns zu! 


Har! Das wird ein Rıesen- Und dann „schwupp' | 
‘rüber mit ihm übers Bruk- | 


spaß, den zu ver- 


höhnen! | kengeländer! 





Halt, stehen-  Lachhaft! Ihr, die ihr nur zu viert seid, 
geblieben! wagt es, dem Sire de Donaldac 
den Weg zu ver- 
stellen? 


v. 


Sen 


Wer zum Teufel hat nur das 
Gerücht verbreitet, der Sire de 
Donaldac schlage nicht mehr 
zurück, wenn er angegriffen 

Ä würde ? 





Dageblieben, Bande! Dageblieben! 
Ich hab’ mit euch noch 
eın Hühnchen zu 
rupfen! 


ON 
= 


SNS 


Ohl Was seh' ich! Hat je- 
mand seine Tasche stehen- 
Während die | 
Panzerknacker 
Donald in 
eine Falle zu 
locken versu- 
chen, betritt 
wie von un- 
gefähr sein 
Vetter Gustav 
Glückspilz 
d’Erpeldac 
die Seine- 
brücke... 


Der Beutel kommt mir so bekannt Sicher ist er ihm gestohlen worden. 
vor. Natürlich, da steht’s ja auch. Wenn ich ihm seine Moneten 
| Er gehört meinem Onkel Dagobert de wiederbringe, sieht mein 
Dieducdac und ist randvoll mit Onkel gewiß ın 
mir seinen 
Retter! 





Mein lieber Gustav! Blut von meinem Ja, ich allein, 
Blut, Federn von meinen Federn! Du Önkelchen! 
allein hast die Panzerknacker überwäl- | >— 

‚tigt und mir meine ge- 

| lebten Louisdors 

"\\ wiedergebracht! 


“ Laß dich umarmen, mein Yon jetzt ab bist du der Schutzherr 
Held! | des Hauses Dieducdac! Du trıttst 
damıt die Nachfolge meınes bıs- 
herigen Lieblingsneffen Donald 
an, den du 50 trefflich 
ın den „Drei Schnecken” 
zur Schnecke gemacht Ä 
hası! Ich hab's , 
wahl vernorm._— 


Sagt, Onkelchen! Weilt Daisynette, Zwar gilt ihre Sympathie nach wie 
meine liebe Cousine und Eure vor Donald, doch wirst du sie gewiß 
Nichte, noch in | | eines Besseren 


Eurem Schloß? belehren kön- a. 


I / !ch werde mein 
I Bestes tun, ver- 


f \ laßt Euch 





ich hätte die Panzerknacker 
überwältigt, doch der ae 
Zweck heiligt 

die Mittel! 


Eines Tages erbt Daisynette 


das gesamte Vermögen Dagoberts.| 


Sollte sie also eine Ehe mit 
mir eingehen, so 
gehört älles 


Daisynette, erhöre mich, 
vom Abend bis zum 
Morgen denk’ ich 


Ha! Ich brauch’ ıhr 
nur ein leiden- 


| 17 schaftliches 

| Ständchen darzu- 
| bringen, schon 

| ıi schmilztsie m 





Und vom Morgen O wehl Jetzt sieht's bös aus! 
bis zum Abend? _ Was reimt sich nur geschwind 


Da stürzt unversehens aus dem Gebüsch 
Donald de Donaldac hervor... 


Daisynette, erquickend und la- 4 u bist ein 
bend, ist der Tag mit dirvom £ af wahrer Poet! 





Paß auf, Donald! Ich dulde es 
nicht, daß einer seinen Schnabel 
in meine Angelegen- _ 
heiten steckt! 


Halt den 
| Schnabell 
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Und dir, verehrter 
Donald, im 
schnabel! Hähä! 


Dir sollen dıe Worte ım |° 
Halse stecken- 
bleiben! 










Donald de Donaldac, der 
Held meiner Träume, 

ist in Gefahr! Was 

kann ich bloß 


{ Ich hab's! 


> 
| 
IT 





* Ich warte nur auf den \| | 
rıchtigen Augenblick, | 

{ dann lass’ ich den Blumen-/| H! 
topf auf den unsympa- "1 | 

= -— 7 thischen 

Gustav nie- 


Hihi! Hahahal 
Wer andern 
eine Grube gräbt, 
fällt selbst 
hinein! 





"tschuldige, Donald! Ich hol’ nur den Ball, u 
Darf ıch 'reın? 4 | dann geh’ ich 
= FE | wieder! 


Ich kam grad hier vorbei und hab" die Kinder spielen 
sehen. Da konnt’ ıch nicht widerstehen und wollt’ 
auch mal einen Stoß 





100 


Wo hab’ ich 
dich denn ge- 

| troffen? In 
den Bauch, 


Was grollst du denn so? 
Hab’ ich dir 
wehgetan’? 


| am Kopf oder am 


Schnabel? 


Warte nur, Wicomte 
Gustav! Weh dir, 
du sprichst auch nur einmal 
noch dieses 
Wort aus! 


Los, ruft schnell einen Arzt! 
Euer Onkel hat eins aufs Dach 
gekriegt! Er nennt mich 
WVicomte und will mit dem 
Schwert auf mich 

losgehen! 





101 


Bleib da, du Feigling! Es gehort sıch nicht, daß 
ein Ritter so I hmählich Reißaus 


nimmt! 
Der spinnt, der spinnt! 


Ah, da vorn ist eine Wander 
Bücherei! Das isı 
die Lösung! 


a. 
BaBmıNg SL 
„ze 


ki zn | L 


Schnell, schnell, geben Sie mir den Wie ist's mit dem da? 
dicksten Band, den Sie da Leihgebühr ein Taler! 


haben, Bloß schnell! 


Hältst du endlich an, du Schurke? Wo |] 
hast du dein Schwert? Besöorg dir so- 
fort ein Schwert! 








Hier, Ihr Schwert! Damit | | Und das ist die Waffe, mit der er 
wollten Sie doch einen gewissen / | sich verteidigt 
Schurken kalt- Fe - 
machen! 


Jetzt erinner" 
ich mich! 


Sie scheinen wohl eine Vorliebe fürs Dramatische zu haben, 
Da paßt ja das Buch ganz gut. Nehmen Sie's mit, die 
Leihgebühr ist be- 
— reits entrichierl I 


Foo | u 


Oh! Deutsche Balladen! Interessant... 
Sogar von Friedrich interessant! 
Schiller! | 
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So, nun seid schön artig und geht eins, 
zwei, drei in die Küche 


ınd wäscht ab! , 


Onkel Gustav hat mir, weil er mir 
den Ball an den Kopf gekickt 
hat, das Buch hier an den Kopf... 
äh... zur Versöhnung geschenkt! 


Vorzüglich, ganz 
vorzüglich, 
Kinder! 


Ja, genau! Ihr drei! Ich... äh... 

will mich heut nachmittag 

ausschließlich der Lektüre 
widmen! 


Deutsche Balladen! 
Da staunt ihr, 





Da plötzlich... 


} ß ihn 
heftig klingelt, \ nur wollen! Ich 
will er was jedenfalls will 
von dir! 


Hallo, hallo! Bist du's Trick? | 


Wo steckt Onkel Donald? 


Das ist gewiß Önkel 
Dagobert! 


Es klingelt 
immer doller! 
Einer muß 
doch 'ran- 
gehen! 


Mist! Sag dem Stören 


fried, ich sei spazieren! 








er sei spazieren! 










Ist mir egal! Lieber enterbt 
und frei, als 
ein Erbe in 
Ketten! 


‚ Onkel Dagobert! Leg nicht 
auf! Heut ist doch 
Eistag! 


Hallo, Onkel Dagobert? Onkel Do- 
nald hat gesagt, ich soll dir sagen, 





So’ Das 
läßt er sagen? 


Dann sag ihm, ich würde 
ihn auf der Stelle 
enterben! 





Du brauchst mir nicht alles 
zu wiederholen, Trick! Ich 
hör’s schon selbst. 50 verkalkt / 
bin ich nun auch wieder 
Ya nicht! Ende! 


oO wehl Der allwöchentliche 
| Aderlaß! Schon gut! Ich warte 
also auf euch! Seufz! 





Tag, Onkel Dagoöbert, Bıst 
du auch plötzlich an Bu- 
chern interessiert? 
der reichsten 
Bibliothek 
der Welt, 
selbstredend. 


Wer denn % 
noch außer x 
mir, wenn 
ich fragen 


fo m Mt 


Onkel Donald nämlich! Der ist ef Typisch Donald! Wer allerdıngs 
seit einiger Zeit ganz verrückt | im Geschäftsieben seiner Mann 
nach Heldensagen, Äben:- Ä stehen will, muß sıch schon 

teuerromanen und so! = mit anderer En 
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Ah... nein! 

| Ihr wıßt ja, 
daß ich nicht so 

viel freie Zeit 

















Hast du dir 
wehge- 


1. Preis für das beste Gruppenbild, 
verliehen vom Dogen von Venedig 


| an Dagoberto Duccaronı ? 
Ja, einer unsrer Vorfahren, 


der vor ein paar Jahrhun- 
derten nach Venedig aus-, 










steht da? 
1. Preis? 







Nun, wenn ihr so drängelt, 
kann ich es euch nicht abschlägen, 
Zumal ich den Hergang der Ge- 
schichte bestens kenne! 






Wie ist das passiert? 
Los, sag! 





Ja, 
erzähl! 





Aber Onkelchen! 
| Jeder hat doch 
ein Recht auf 
ein bißchen Ver- 


Er} 
" 


Es gibt auch einen 
Preis fur das 
schönste Ko- 





Essen und Trinken wollen 
die Leute. Brot und Spiele, 
wie der Römer sagt! 





I Einen Preis? Was fur eı- 
nen Preis? Gold? 

| Silber? Speze- „I 
Ireien? Brokate?/£ 


Waaas? Nichts als eıne 


Urkunde? Marsch an 
deine Arbeit, du 
ausgemachter 












Signor Duccaronı! Eben läuft die 
„Richissima” in den 


Mein Schaner im Hafen? 
Schnell, 
eine Gondel! 





" Wurde auch Zeit! Ich dachte schon, meine 
Zechinen ruhten bereits auf dem 
Meeresgrund! 


Endlich sind sie 07T | os! Wieso ' 
dal Meine Speze- En. "Wen die Verspätung einem Sturm 
: um zwei ' überrascht, Herr! 
Brokate und Fi DE 39 Tage? 
Seidenstoffel, 7% N 





O weh mir Armem! Auch noch eın 
Sturm! Von nun an geht's berg- 
ab! Ich spür's in allen 
Knochen! Schluchz! 
Schluchz! 












In Smyrna hab’ ich drei Passagiere 
an Bord genommen, die zum 
Karneval nach Vene- 
dig wollten! 





| [ so schlimm ist die Lage nicht! Ich 


habe eine gute Nachricht für 


“ Eine gute 
Nachricht? 





Phantastisch! 
Und wo sind die 
drei Passagiere? 







Fa 


fe: 





Wa... warum tragt Ihr alle 
Masken? 


Ahem... wir reisen inko- 
gnito, Signor! 


Gegenüber von meinem Palazzo ‚Die 
goldene Gans’! Preiswert, Zımmer mit 
fließend Wasser! Ihr findet ın ganz We- 
nedig keine bessere Unterkunft! Ganz 
ım Vertrauen gehort es 

ubriıgens FE 


Gerade schließt 
er seinen Geldspeicher ab... 


Wißt Ihr ein gutes Hotel 
für uns? 


Es ıst Nacht ın Venedig. Allein Dago 
berto Duccaronıs Privatkontor ist 
noch hell erleuchtet, was zur Folge 
hat, daß man ihn vom gegenuberlıe: 


.„. und steckt den 
Schlüssel in die hintere 
Rocktasche! 


Komm 
ın dıe 


Gondel... 





.„.. in die Gondel zu mır,| 


klimper, klimper, dort 
sag" ich dir... klimper, 
klımper... 


Gurgel! Darf ich denn nicht 
mal mehr das Ständchen 
| für Daisyrina üben? 


Geh sofort in die 
Backstube, hörst 


Aufhören! 


Was fällt 
direin? 


Grrr! Arbeiten! Ewig soll 
ıch mich abzappeln für 
ihn! Sonst denkt eı 

an nichts! 


So etwas Herrschsüchtiges! Dagober\) 
to hat ein Herz aus Stein! Kein Lied, 
kein Gedicht rührt ihn! Sein Reıch- 

tum macht ihn zum armen Mann! 

in 





Schluchz! Nie gönnt er mir auch nur 





Euch kann geholfen 
werden, schöne Dame! 
= ] 


"Schlüchz! 
Schluchz! 





Ohl Ich sehe einen reichen, einen 
steinreichen Mann, der ganz in der 
Nähe wohnt. Aber er sieht Euch 
nicht, er sieht nur sein Gold, seine 
Zechinen, Dukaten, 












| Wenn er doch bloß sein Geld ver- 
lore! Dann würde er vielleicht auf 

mich aufmerksam! Ein einziger Tag 
genügte mir schon, um 
ihn zu erobern! 





a] 


Das große Glück! Das große Glück 
für eine halbe Zechine! | 





"Ich sehe ebenfalls zwei Edelleute, die 
Euch behilflich sein könnten. Sie 
_ sind ganz in der Nähe! 





Ganz, ganz nahe! Ihr erkennt sie Harlekin und Hanswurst! Sieh zu 
an ihrem Karnevalskostüm! Diensten, schöne Dame! 








Sind das etwa die 
Edel- 
leute? 







| | Wir haben uns also verstanden! 

brauchen! Ihr Alles wird so gemacht, damit der 
daß mir eine Zigeunerin gesagt hat... Traum des Fräuleins in Erfüllung geht 

Die Worte einer Zigeu- \ | = 
nerin sind nicht mit F; Ich danke Euch 

Gold aufzu- | von ganzem 

Herzen! 









Tag, Dagobertino! Soll ich 
dich ein Stück 
mitnehmen’? 










Ach, du grüne 
Gondel! Die ver- 
Ä rückte Gittal 








Bloß weg hier, Dagoberto! Sonst 
bist du verloren! 








Na, du scheinst es ja be- | Ich wollt“ dich grad auf) Grrrt Ich 
sonders eilig gehabt zu suchen, um dich zu hasse Festel 
einem Fest einzu- T7 Kosten nur 
laden! 





Aber diesmal könnte es für dich von Ja, ich dachte, Waaas? In 
Vorteil sein! Du solltest nämlich JA | am besten in deinem / meinem Hau- 
das kalte Büffet aus- # || Palazzo! se?’ Laß mich 
richten! oA ( sofort aussteigen 
mn - . E De | 


So? Stimmt das denn 
4) auch? Nun, dabei könnte 
schon was zu verdienen sein! 
Wo soll’s denn statt- 
finden? 


Jetzt reicht’s! Ich darf mich nicht 
; mehr aufregen! Auch kann ich 
nicht Tag für Tag naß heim- 


Lieber Dagobertino! Wie schnell du hier 
warst! Jetzt laß mich 
— mal aus- 


















y Doch als Fremde 

verfügen wir nicht 

über den entsprechen- 
den Rahmen! __ 













Wir dachten, Ihr hättet vielleicht die 
Freundlichkeit, uns Euren Palazzo 

zu vermieten sowie für alles Nötige 
zu sorgen, damit es 
ein unvergeßlicher 
Abend wird! 






Wir wollen 
| nämlich 
das Fest 






Oh! Gewiß 
doch! 


Also, abgemacht! Auch seid Ihr unser] | Herr! Ein Schoner aus Smyrna hat 
Ehrengast und gleichzeitig Tischherr eine Nachricht für Euch 
von Fräulein | über- 

Gitta! | 
— Tischherr? “ Aus Smyrna? 
Schluck! Wenn’s . | IY? Schlechte Nach- 
sein muß! WU 






Es heißt, daß die berüchtigte Ä aben sich gewiß nach 
Räuber- und Tresorknacker- er Venedig abgesetzt, um mir 
/ = | N meine Zechinen zu stehlen 
Mamma mia! Die — Di Was mach’ ich nun? Ich 
Panzerknacker AG A Ai uf“ um Hil- 
N | > tel 
r.. aus Smyrna = 
verschwunden 
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Gesc wind: 
Donald! 
Komm "rauf! 


Und | 
mein Hefeteig? ) 


Augenblick, junger Mann! Ich habe 
eine Bestellung zu ei 
machen! 

| Bin sofort 
wieder da! 


Was willst Ich tu alles in den 
Tresor und schließ’ 
] dreimal zu. Dann 
stehn wir abwechselnd 
mit dem Ding da davor 
Wache! Du fängst an! 


Laß ihn ruhen! 
'rauf sag’ ıch, sonst 
mach’ ich 

Bankrott! 


Da bin ich, T Ach was, Meister! 
Meister! Ich bin dein armer, 
geplagter Onkel! Die 
Panzerknäcker sind 
im Anmärsch! 


wir wechseln uns ab! 

Wenn ich Wache stehe, 

gehst du wieder in die, 
Backstube! 





| Du, Alberto, stellst vier Wachen auf 
- anufl 2 

Waaas? Ich bin dem Dach auf! Aber 

kurz vor dem Bankrott, und 

du denkst an 


| o?’ Und wann 
# schlaf’ ich? 


Keiner, der einen Sack auf dem 
EINEREN HANE, VETTOBS Salam! Wir überbringen 
den Palazzo! ie Grü 
Verstanden? - die Grüße unsres | 
Herrn Nohammed 
El Panz... 


ER ( HEISS 
= ED 
YAwy Ne 


Unser Herr und Meister rüstet Die Fladen sind morgen im Morgen- 
Fu einer längeren Kreuzfahrt, Er gräuen an Börd der „rient 


braucht dazu einen Vorrat | zu bringen! | 
von 100 Brotfladen. Aber selbstver- 


ständlich! Die Bestel- 
lung wird gewissenhaft 
ausgeführt! 





Um Mitternacht im Palazzo des Dägo- 

berto Duccaroni.,. In den festlich ge- Ist das [| 
schmückten Salons tanzt eine farben- nicht zauber- 
prächtig kostumierte Gesellschaft zu haft? | 
den beschwingten Klängen eines 


kleinen Orchesters, .. 





Mir ist nicht wohl bei Huch! Dacht’ ich’s mir doch! 
dem vielen Rummel! | | Er schläft! 
Ich schau’ - 
lieber mal 
nach! 


du das 
Wache 
stehen? 


I... ich hab’ doch 
gar nicht geschla- 


Na, egal! Vergiß aber nicht, du hast Jaja... nichtieinschläfen... 
nachher noch das Bro] I Seit zwei Tagen hab’ ich nicht 
Ä mehr geschlafen und heut noch 


das Backen... 
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Schließlich 

| braucht ja... 
auch... das... 
seine... D558... 
Zeit! Bsss! 


Sag, ist so ein Maskenball nicht 
hochromantisch? | 
} Ich muß die Rech- 
“ nung noch erhöhen! 
Das Tanzen wetzt 
schließlich die Tep- 
piche ab! 





romantische 

“ Na schließlich 
verdien' ich ja nicht 
schlecht dabei! 
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f Du seufzt? Also hast du doch eine 





Grrr! Ich 
würd" lieber 
das Silberzeug 

' kontrollieren 


Dagobertino! Gehn 
wir uns den 
Silbermond 
anschauen’? 


Ist das nicht zau- | Das gebrauchte 
berhaft? Denkst / Konfetti kann ich 
\ zum nächsten Kar- 

neval wieder ver- 

u, kaufen! 





Er ist so hingerissen von der Schön- 
heit des Canale Grande, da 
er nichts ge- ' 
merkt hat! 





Da steht 
der Tresor! 


Eine Minute 
später schlei- 
chen sıch 
lautlos zwei 
Schatten in 
Duccaronıs 


Kontor, wo 
sie mit lauten 
Schnarchen 
begrüßt 
werden... 








Die Fernsprechan- 

lage zur Backstube 
ist in jeder 

Weise genial! 


Der Junge schläft wie 
, eın Murmel- __“ dert Fla- 
IT tier! Hat zu- den sind ja 
auch eine 
ganze Men- 









Haha! Brotfladen voller 
Zechinen! Wenn einem 
da nicht das Wasser 
. ım Mund zusam- 

menläuft! 


Und durch las Lärmen der 
Gäste hört anı nicht mal 
das Klimpern der 





In den frischen Teig 
lassen sie sich gut 
eindrücken! 


Jetzt schnell 
wieder zuruck 
zu den 
Gästen! 









Inzwischen ist das Fest auf | Alles klar, 3322! Wir 

| dem Höhepunkt angelangt... \ können den Schlüssel 
wieder ab- 
j liefern! 


“ Ich werd’ bes- | 
ser mal einen / 
' Inspektionsrund 
gang ma- 





Hier ist der Schlüssel, Phantastisch! 
Fräulein Gitta! Es läuft | Er hat auch dies- 
alles wie geschmiert! mal wieder 
nichts 
gemerkt! 





























So, mein verehrtes Fräulein! Ihr Wunsch 


geht gleich in Erfüllung! Wenn er nämlich merkt, daß 


seine Zechinen weg sind, wird 
er untröstlich sein... Hilfe 
suchen ,.. 


Und dann seid Ihr 
ja da, um ihm 
beizustehen! 






CH 


Und Ihr beide werdet ein 
glückliches Paar! 


Endlich wird er 
einsehen, wie nötig er mich hat! 
.. Und wenn er genug einge- 
sehen hat, beschaffen wir ihm 
sein Gold ei 
zurück! 


Hmmm... hier rührt sich 

nichts! Mal nachsehen, ob 
Donaldo noch an seinem 
Platz ist! 


Himmel! Meine 
Zechinen! 





Leer! Nicht | (Was ist? | Meine geliebten Ich mach’ 
eine Münze & aan 1 11 Zechinen! Spur- »” mich lieber 
mehr SM N) | | !os verschwun-.f aus dem 
da! De | „ den! Staube! 
m“ IY 





Hiergeblieben, Wer hat mein Gold f |... ich weiß 
du elender gestohlen? Los, es nicht, Onkel- 
Versager| ' "raus mit der | chen! Ich hab’ 
N Sprache! / niemanden 
gesehen! 





Ist denn das die Möglichkeit, daß 

meine Zechinen so einfach mir nichts 
ver | dir nichts gestohlen 
Die ganze werden? 
Dienerschaft 
einschließlich der 
auf dem Dach 
pöostierten 
Wachen wird 


eilends zusam- 


mengetrommelt 
und verhört... 
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Lauf! Ärbeite! Beeil dich! Schnel- | 
| ler! Nichts als Befehle 
hat er für mich! 





Und du Taugenichts verschwindest | 
sofort in der Backstube 
und tust was! 





So, die Brote für die Türken sind 
im Öfen... gähn... 
brauchen nur noch... 


£/ Schluck! Die Brote 
' er \ fur die Türken 
Schnüff! Schnüff! X el ni 
Hier riecht's doch en 9 
nach Rauch? 





Das hat gerade noch gefehlt! Jetzt Bevor mein Onkel was merkt, 
bin ich mit meiner mach' ich schnell neuen 
Bäckerlaufbahn am Teig und back 
| Ende! die Fladen 


noch mal! 


[Am_ anderen Morgen. 7 Von wegen 
| Trost nötig ha- \ } 
en! Ich wag' ' ren? Die sind 
| mich nicht mal | ‚ heute in aller Frü- 


" mehr ın seine Au 
Nähe. Ich sag’ den | he abgereist! 


Herren lieber, sie sol 
len das Gold wieder 
herbringen | 









| Ja! Sie haben mir sogar ihre Kostüme Die maskierten Herren, diemir 
geschenkt. Die Herren aus der Türkei geholfen haben, waren also Tür- 
sagten, sie brauchen ken! Und sind einfach abgereist, 
sie nicht 4 ohne mir Auf Wiedersehen zu sa- 
mehr! | \\ gen. Mir kommt ein fürchter- - 

I ; er | licher Verdacht! 












Inzwischen bringt Donaldo die bestellten Bravo, Meisterlein! Du 
100 Brotfladen an Bord des türkischen bist sogar pünktlich! 
Schiffes... \ Hier hast du auch eine 

Zechinel 





Hör, Dagoberto! Ich Onkelchen, 
glaub‘, ich weiß, wer hör! Ich hab" die 
dich ausgeplündert hat!“ Brote bei den Tür- 
Und zwar waren esdie \ ken abgeliefert! 
maskiierten Edelleute, TED H 
die das Fest bei dir ge: _ Sie sind grad aus- | 





Endlich mal einer, der 
mich 





Ich glaub’, die Tür-| Die Türken... das Huch! Jetzt ist bei mir die Zechine 
ken und die mas- | Brot... die maskier| | gefallen! Die Zechinen sind in den 
kierten Herren ten Herren? Ich Broten versteckt! Das Ding haben die 
sind ein und verstehe überhaupt Gauner während des Maskenballs 
dieselben! nichts mehr... 
| | Ich geh’ 

schlafen und da- 














| Schnell! Macht mir 
mein Kanonenboot | Sofort, 
| startklar! | Meister! 


Los, ihr Schlafmützen! Wir müs- 
sen dıe Türken einholen, köste | 
es, was 


es wolle! 





Selber schuld, wer alles 
a. glaubt... 





Tralali 
tralala! 


Klar zum Entern, Jungs! Her mit 
meinen Broten! 





Liebe, liebe Brote, endlich Wie?: Leer? Dann 
hab’ ich euch | hat uns also der | 
gefunden! | Junge über den 
Ä Löffel bar- 


Leer! Alle Wovon redet ihr? Auch eine eingehende Untersuchung 
leer! Wo ist Wir machen eine des ganzen Schiffes bringt kein an- | 
mein Gold, ganz friedliche deres Ergebnis! Dagoberto Duccaro- 
ihr Gauner! Kreuzfahrt. Wir ha- ni verläßt das Schiff als gebrochener 


Ich schaff" Was soll das? Was 
schnell das ange-]| machst du da? 
brannte Brot 
beiseite, be- 

| vor... Huch! 





Hiergeblieben! Ich krieg’ ERS Huch! Meine Zechinen! Ach, 
dich doch! Be ‚=. WE | da waren sie 
| N SF AT An... ich hab‘ —_ also! 
g das Brot für die Türken 
noch mal gebacken, 
| weil’s mir angebrannt , 
wart | 





Mein Retter! Mein Goldjunge! 
Schmatz! 
Schmatz! 





Tja, die Gauner dachten, sie 
würden mich "reinlegen, da- 
bei bin ich’s jetzt, der... 





Welch rührende | Diewirleider _{ Die Pa... panzerknak- 
Familienszenel | stören | ker sind zurück! 
müssen! - 





Wir wollen nur unsere Brote abholen, 
wir hatten sie ja schließlich be- 
zahlt, oder? 


Jetzt zahl’ ich's 
euch nämlich heim! 
Aber mit Mehl! 





Bravo, Donaldo! Ich komm’ 
dir zu Hilfe! Mur zul 


Inzwischen streift ein Abgesandter des Dogen durch! Was ist denn 
Venedig mit der Aufgabe, die schönste Maske des da drinnen 
Karnevals von Venedig zu prämıeren... 


Nichts los dieses Jahr. Man Ä 
sieht weder eine originelle 17 





Halt! Bleibt wo Ihr seid! 


Wundervoll! Eine großartige Masken- | | Euch gebührt der erste Preis, Dago- 
gruppe! „Die geschäftige Durchlauch- berto Ducearoni. Und als Änerken- 
tigste* unterjocht die Ottomanen!" | nung nehmt noch diesen 


Io: 
















„Die geschäftige Durchlauchtigste unter- 
jocht die Öttomanen!' Sagt 
selbst, ıst das nıcht 
eine glänzende 


Grummel! Grummel! Der Kär- 
neval fängt langsam an, 
mir Spaß zu machen! 






Ich zähle auf dich, 
Donaldo! Halt Los, wird's bald? Backt schneller, | 
sie zur Arbeit Gauner! Die Leute wollen Brot und Spiele, 
an! wie mein Onkel sagt! Ä 


’ .. Wäs 
wir können! 


o! Seht ihr? Auf diese Art und 
Weise kam euer Urahn Dagoberto 
Duccaroni zu der 
Urkunde! 





Die Geschichte hat uns wirk 
lich prima gefallen. Trotz- 


i Oje! Ich har 
dem hätten wir jetzt gern l tie ge 


hofft, ihr härtet 
das inzwischen 


Wenn ihr aber heimk ommt, sagt bit 
te eurem Onkel, er habe sich möor- 
gen früh Schlag acht in meinem 

| Büro einzufinden! 


Sollte er auch nur eine Minute Verspätung 
haben, so hetze ich ihm — er weiß schon 
weshalb — den Gerichtsvollzieher 





Da bist du endlich! Mit ge-| Hör mal! So hast du doch im- 
Am nau 58 Sekunden Werspä- | merhin das Telefongespräch 
Morgen tung. Noch zwei Sekunden] gespart. Was gibt's denn 

und ich hätte den Ge- | so Dringendes? 
richtsvollzieher an- | 
Zi 32 gerufen! 2 


darauf... 


| Eine Miniaturausgabe 
des Gebäudes, das ıch 
| der Stadt Entenhausen 
zu schenken ge- 
willt bin. 


Schau dir mäl das Mo- 
deli hier an! 





Seine Bestimmung werden sowohl 

du als auch die Bürgerschaft deiner 

Heimatstadt am Tag der 

feierlichen Übergabe erfahren, 

und zwar in genau vier Wochen 
und vier Stunden! 


estliegt, ist höchste 
Eile geboten! 


41 in 
i 





141 


50 großmuütig, wie 
ıch nun mal bın, ver 
schaffe ich dir hier- 
mit eine feste An- 
stellung beim Bau! 


Wie du weißt, sind 

Arbeitskräfte rar! 

Genauer, einem 

meiner Poliere fehlt 
ein Handlanger. 








Heißt das,” 
du lehnst 


Ich mit meiner Bildung } 
lass’ mich doch nicht zum 
Handlanger erniedrigen! 
Mie, nie, nie im Leben 

kriegst du mich dazu! 







f In diesem Falle fass’ ich mich 
kurz! Du hörst von mir 
durch den Gerichts 


Es 








Los, Kinder, Packt sofort zusammen. Aulck- 


| Sekunden später... de 
I— oo säcke, Töpfe, Regenhaut, Campinggrili und 









o weiter und so weiter. Wir verlassen 
Entenhausen auf der Stelle! 





Aus welchem 
Grund? 


Ruhe! noch einen Ton, und ich | 
verliere meine sprichwörtliche 


|_ Ruhe, Packt, sage ich! 
Verstäanden? 


So! Jetzt kann der Gerichtsvollzieher 


von mfr aus kommen! 





Sagst du uns jetzt endlich, | ‚ern! ir verbringen einen 
was du vorhast? Monat auf dem Land, irgend- 
wo an einem Fleckchen Erde, 
weit genug von Entenhausen 
entfernt, so daß Onkel Dago 
bert uns auch mit dem Hub- 
schrauber nicht 


5o! Der Platz hier scheint mir alle Voraussetzungen zu 
erfüllen, um Önkel Dagobert... na, ihr wißt schon. 
Auf jetzt! Packt aus! Baut das Zelt auf! 
Sammelt Holz! Geht Wasser holen. Macht 
ein Feuerchen, Richtet was zum Abend- 

' essen, Wird’s bald? 


Gegen % Wi 
Abend Er y/ Fr 
schließ- fe: 


Ieh muß unbedingt hier weiterlesen. | 

nämlich grad bei der ‚Bürgschaft‘ von Wier Wochen reichen 
Schiller. Da steht, wie man die Stadt vom zur Vorbereitungl 

it! Und genau das Ä Wenn Donald auch 

Ä danach fiabert, daß 
sich sein Wunsch- 
traum bald erfüllen 
möge, so ahnt er doch 
nicht, wie rasch seine 
Waterstadt seiner 
Hilfe bedürfen wird, 


Nur die Person des 
Tyrannen hat ge- 
wechselt. Aber 
lest selbst... 
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Der letzte Tag des unfrei- 
| willigen Campingaufent- 
haltes bricht an... 






- 


| [Und unter dem) =__ 
| [Zeltdach... 










Im Morgengrauen erwacht 


| der Wald... 








7 

{| Onkel Donald schläft 
mal wieder wie ein 

| Murmeltier! 






ihn mal wie ub- 
lich wecken! 


‘’ Was fällt euch ein, mich f Da seht! Der 
mitten in der Nacht | Mond 
zu wecken? 
Es ist 





| Das ist die Sonneı\/ Ogottogott! Da leben 
Nach ihrem wir im Atomzeitalter, 
Stand ist es jetzt J Und ihr richtet euch Be 
Acht Uhr 4 nach dem Stand der fi 
morgens! fi. Sonne! EA 


Ich richte mich lie | * Du vergißt es namlich immer ab- 
ber nach dem, was / wenn du nicht sichtlich, damit wir dich nicht 


main NIRCHEL an \ vergessen hast . wecken kommen! 
zeigt, der funktio . 
niert nämlich | 
pünktlich auf die 
Minute! 


ihn aufzu- 


Wenn dem so ist, laßt _ ia 1A | Eigentich mur’s mir ja 
uns in aller Eile zu- N. ] | !erd. dieses wunderbare, 
samnmenpacken, da- | SA | sulle Piatzchen so 

mit wir rechtzeitig Das | piotziich zu verlassen! 
zur Einweihung | 

in Enten- 





Einen Monat haben wir hier ver- | 
bracht, und du hast nichts ande- 
res getan 


als gegessen, getrun- 
ken und gelesen! 





[ So was von Undankbarkeit! Ich 
| spendier' euch Ferien auf dem 
Lande, und das ıst der 


ir haben gefischt, und du 
hast gepennt! 











Wir haben Wasser geholt, und 
du hast geschlafen! 





Wir haben Holz ge- 
 hackt, und du hast 
ı geschnarcht! 


wollte denn hierher? 


Du doch wohl! Aus 


Angst vor dem Gerichts- # f 


Onkel Dagobert woll- 

te dich als Handlanger 

unterbringen, aber 

du hast großzugig 
darauf 
verzichtet! 


vollzieher! 


Und jetzt, wo das 
Gebäude fertig ist, 
entschließt du dich 
plötzlich, deine 
Zelte hier abzu- 
brechen! 


“ Ja, genau, ich 
will zur 
Einweihungs- 
feier! 


= 





Jetzt teilen wır uns eben in die 
Arbeit. Ihr baut das Zelt ab und 
| packt zusammen. 
Ich mache den Rest! 


Unser kleiner 
Freund Ä 
seufzt! a Ä Er ist traurig, 


Bruder! Denkt ihr 
auch, was ich 
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Weichen 


Ich schau' nach dem Motor! 
Schließlich wurde er einen Monat 


x Hoffent- \ 
lich springt er 
an! 


Er ist richtig anhänglich 
geworden! | 


weil wir auf- 
brechen! 


Also abgemacht! Du kommst 
mit nach Entenhausen, 
- ja? 





Schau mal, er hat's \ıj/ Der ist richtig 
kapiert! Jetzt 1 intelligent! 
hilft er ! d 


| Wenn er 
bloß sprechen 
könnte! ! 


rn IC, 


Ich kann schon sprechen! Snäter... i! Sonst 
Nur könnt ihr mich nicht ver-, B ur en wir zu 
stehen! Ä spät zur Einweihung! 
Das ıst der Wir 
Haken! sind 50- 


7 Nersteck dich zwi- \ 50 ein tolles Abenteuer! Das 
schen dem Gepäck, da- werd" ich noch meinen Kindern 
mit Onkel Donald dıch und Kindeskindern er- 

nicht sieht! ' Ä 





Onkel Donald, was ist denn das für Keine Ahnung! Ich weiß nur, 
ein Gebäude, das Onkel Dagobert der ) daß er es mit Fertigbauteilen 
Stadt Entenhausen schenke aus einer seiner Fabriken hat 
> will? ba ag ° 









Ihr braucht euch nicht den 
Kopf zu zerbrechen, Spätestens 
um 12 Uhr bei der Übergabe 
erfahren wir es ja, 


Wielleicht ist es eine 
Bank! 





| Sagt Nein, nur fährst du in öst\ / 3 
Den bloß. licher Richtung, während | Ich 
ona F j 2 ' j 
nach dem nicht, es sei Entenhausen mehr 
Stand | schon westlich liegt! 
der Sonne... 


euch was... 





| Seht ihr das Schild da? 


Ja, aber wir 
» sind trotzdem 
nicht überzeugt! 


| Ach, ihr mit eurem 
Spatzenhirn! Ihr erinnert 
euch bloß nicht 


Was? Seid ihr 
sofort still! Ihr geht 
mir langsam auf den 

Wecker! 


| ganze Umge 


bung ist uns 

fremd, Die Land 

schaft um Entenhausen 
herum ist 

anders! 


Jaja, du bist 
der Größte, du 
weißt eben 

alles 
am... 


 Haltet den 
un Schnabel, und 
sprecht erst 
wieder, wenn ihr 
gefragt seid! 








Sehr viel später,.. 





Wieso merkt er denn nicht, 
daß wir immer weiter ins 
Gebirge hineinfahren? 
Wo Entenhausen doch 
knapp über dem Meeresspie- 
gel liegt! 







Jetzt sind 













Wır machen 
Beinen 
Redestreik! 






Ahem... ıch möchte fast zugeben, 
daß euer Spatzenhirn recht gehabt | 
haben könnte. Was sollen wır 
jetzt ma- 









r= = 
Währenddessen ist in Enten- Als Bürgermeister von Entenhausen spreche ich 
hausen ein richtiges Volks- dam edlen Spender, unserem hochverehrten Da- 
fest im Gange. 


Unmittelbar gefolgt vom Burgermeister 
und dem Polizeipräsidenten geleitet Onkel 
zu welchem Zweck das Gebäu- Dagöbert den Zug der Ehrengäste zu 

dem geheimnisvollen Gebäude... 


de bestimmt ist! 
| |/ Sie werden sehen, 
Das ıch habe keine 
werden sie Kosten 


[ Und nun warten wir voller 
Spannung darauf, zu erfahren, 


‚gleich sehen! gescheut! 


Mn /Ihnen, Herr Bürgermei 
ster, gebührt die Ehre, 
ı den Stein zu enthüllen! 


Ve 


7 
Was sagen Sie dazu, 
Wach- und Schließ- Herr Bürgermeister? 
Institut Z 
oder auch 
Städtisches 
Gefängnis 
Aus eigenen Mitteln 
erbaut und 
. Broßzügigerweise 
einen Entenhausen 
Mitbürgern gespendfti 
von 2 
Dagobert Duck, 


lem reichsten Mann $ 
der Weit! 





Dies hier ist 
eine 

Sammlung x 

antiker Waf- | 


Kommen ar Wenn Sie darauf 

Sie mit, ich bestehen! 

zeige Ihnen das 
Innere! 
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s Das ist der Zellen- 


köorridor! 


a / Sehr 
_ | nützlich! 
# 


Durch Herunterdrücken die- Die Zellen sind selbstredend, 
ses Hebels werden sämtliche | weiträumig und modern! 
\ Zellen automatisch ver- | I Und absolut ausbruch- > 
riegelt! | |sicher! Kommen Sie, 
gg wir machen die 
Außerst | Probe aufs 
genial! 


Das ist der richtige 
Augenblick! | on Zeilen! 
Schließ die 





Witz sein? 


Soll 
' das eın 


sind wır dıe 


Herren! 


Jetzt 


Is # 5 #8O 5 oe | 
LEER 
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Ich geb’ den 
Kameraden 


ke 
[=] 
= 
2 
ji 
[7 
E 
Ei 
© 
rn 
® 
je 
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‚wo alle hinter 


schloß und Riegel 


Hel Was geht 
da vor? 
sind, gehört En- : 
tenhausen uns! 





Ein 

paar 
Stunden 
später... 


Verriegelt 1] fim Handumdrehen sind Straßen und 
Fens Plätze verwaist,. Die Panzerk nacker 
bande hat sich der Stadt be- 


—_—— z : L 
“ So, jetzt 
zum Haus vom alten Duck! 


4 Wenn du nicht die “Ich hab’ aber auch eine 
/ tolle Idee gehabt schöne Überraschung 
\ hättest, Kater Karlo! für unsern lieben, 
# kleinen Donald! 
HK Könnten wir heut Harharhar! 
nicht den alten Geiz- 
| kragen um seinen Za- 


Seht ihr? Ich hab’ auch ohne eure 
Hilfe die richtige Straße nach 
Entenhausen gefunden! 





Sobald wir zu Hause sind, rechne ich 
mit euch ab! Was erlaubt ihr euch, ei 
fach nichts mehr zu sagen? 





Da vorn ist jaschon 
Entenhäusen! 


Es war, als seien wir gegen 
eine Gummiwand Ä 
geprallt! 








Wollt ihr nun endlich wieder was 
sagen? Ich mach’ euch ein Frie- 
densangebot! r ' 





Fuhlt sıch an wıe un- 
T sichtbares Gummi! 





Irgendwie 
müssen wir ei] 
nen Eingang 
finden, um nach 
Entenhausen 'rein- 
zukommen! 


Entenhausen ıst ringsum von 
eınem unsichtbaren, undurch- 
dringlichen Wall um- 
geben! 


Nachdem man 
rings um die 
Stadt vergeblich 


| = 
Ye en en : Grrr! Ich 
versucht hat, "u Ar: ' — fang’ an, die 
einen Einlaß zu Ta r / jeduld zu verlie- 
Niet Ä N Geduld zu verlie 
man schließlich 

wieder am 

Ausgangspunkt... 
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Die Mauer ist noch nicht errich- 

| tet, durch die ıch 

| keinen Durchschlup 
fände! — 


He! 
Paß auf! 


Onkel Ich seh’ 


Donald! Schau nichts 
| ‚ alsSterne! ,; 


Mir nach, Komplizen! 
Wir stürmen den Geld- 
speicher des reichsten 

Mannes der 












Onkel Dagobert ist in Gefahr! Und die 
Polizei greift nicht 
ı ein! 
Sieht so aus, als hätten die Panzer- 
knacker dıe Stadt j 
ın der Hand! 


Das gibt's doch 


Onkel Dagobert ist für mich nach 
wie vor ein elender, älter Geizkra 
gen und beispielloser NMeffensch ın- 
der, aber eins ist nicht aus der Welt 
zu schaffen: Er ist mein eigen 

Fleisch und Blut! Ich bin verpflich- 
tet, ihm zu helfen! 


nicht! 





Kommt, wir Was hast du Wir rufen vom nächsten Telefon | 
nehmen vor, Önkel aus den Grenzschutz an! 

die Sache in Donald? . 
die Hand! 


sıehst du 


Da schaut! Das Gluck \ 


Aber natürlich! Hmm! Hauptsa- 
ist auf unserer Was ihr | che, du bist da- 


Seite! nur immer von uber- 


Hmm! Kann man dem 
Schild auch 
trauen? 





Hahahal AN /LZ “Schnell 
| If» ein Stück wei- 


| Seht ihr, daß wir auf dem N 
richtigen Weg sind? I de Ende der Fahrt,und kein 
| ne: Telefon da! 
Unmsöglich! 
FE Er E7 4 


überzeugt uns 
immer noch 


Ich hab's 
ja ge- 
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Schaut! Der | Was für Pah! Die Blumen sind alle aus 
reinste | tolle Blu- Papier! Höchst ver- 
Zauber- \ dächtig! 
garten! | | - 
| Laß 

sehen! 


7 


= 


= 
5 


' Huch! Bist du eine Fee 
oder eine Hexe? 


Ich heiße Juanita, Caballero! Ja, ich stamme aus Brasilien! Ein zauberhaf- | 
Ich lebe hier ganz allein mit tes Land! Mit Blumen so exotisch und \ 
meinen Souvenirs an meine UPpIg, wie sie in keinem anderen Ort der 
ferne 
Heimat! 


Die 
hier sind 
aus Papier! 
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Ja, ıch hab’ sıe sogar \ | Na, hoffentlich war unser Verdacht | 
selbst gemacht! Zur Er- unbegründet! f 
innerung an Ä n, 
Brasilien! 





Caballero, was führt dich in mein | 
| Reich? Sprich! Ich erfülle 
| dir jeden Wunsch! 


Aber natürlich, komm 
nur 'rein! 





Hallo? Können Sie 
mich mit dem Grenzschutz 
verbinden? 





= 
ni, Fa 
Hm 
Fr j 
„ z 
| 5 
F LM Ya 
1 
I 


ehr nett! 
| 
N 


















Hilfe! Entenhausen ist 
in den Händen der Panzer- 
knacker AG. Schicken Sie um- 
gehend mehrere Einheiten 
mit Panzern, Granaten und 
so weiter! 








Im Zimmer 
nebenan... 


Hallo? Hier Funk- 
leitstelle des Grenz- 
schutzes! Was 







Sehr wohl! Ja- 
wohl, Herr Kom- 
mandant! 


Caballero! Was sagst \ 
du da? Meinst du, ich 
könnte euch nicht | 
zersireu- 


Mir palit's 
auch 
nicht! 





Wir sollen uns nicht von der Stelle 
rühren. In spätestens einer Stunde 4 
ıst ein Bataillon da. Dem sollen wir 
den Weg nach Entenhausen zeigen. 










Eine 
Stunde hier 
rumsitzen? 





Aber ich bitte dich, Pr Caramba! 
Juanita! Wenn es nicht | www 

um das Wohl und Wehef / 

meiner Heimatstadt gin 









Was ıst, wollen wir auf 
unsre Freundschaft 
anstoßen? 
ge, würde ich gerne 
Stunden um Stunden 

mit dir verbringen! 





Warum 
nicht? 





” Gemütlich hat sie’s hier. 
Traumhaft schön, das 
| Fleckchen! 






Ich bring’ so-\ 
fort etwas! 









l/ Das ist fur dich, f Auf deine ' Werräterisch? 
verräterisch - Hihil Schön 
schimmern-% / hast du das gesagt, 
den Augen, Caballero! 
schöne Jua: = 


Hat es dir ge- 
schmeckt, 
Caballero? 


| Onkel Donald ist ge- 
macklos! 


















|f Hast du auch | 
die Fenster guı 
\\zugemacht? 







Sei beruhigt! Da | 
kommt Donald 
nicht 'raus! 







Die Haustür ist 4 f 
aus Stahl! ist da zu 
befürchten? 





"runter mit dem 


Fummel! Al Die Zeit verstreicht... 


f) 
a sn 


Nu De Am 
WE) wo 


a } 


8599' 


Man hat uns 
betäubt! 













[ Wo ist denn Onkel 
Donald? 


Schnell an 
! dıe frısche 
Luft mıt 


Das Fenster ıst mit 
einem Hängeschloß 
verschlossen! 


aufwachen 
1% würdel 

Seht ihr einen 9 
| masiven Ge- | 
genstand? 








So klappt 
das 
nicht! 


Wir sind hier eingesperrt. Wir 
wollten die Tür einhauen, aber die 
Säule ist geborsten! i 


Bsss! Huch! 
Was tut ihr 
denn da? 


In so einem Fall 
mußt ihr mich 
fragen! Ich weiß 

Bescheid! 


Halt, Onkel 
Donald! 





Huch! Wo kommen die lan-, S A f Arme Juanital So 


_ 
? rm T 
gen Haare her; © y ’f ein plötzlicher Tod! Ä 
. „N i B Y 5 F Ü j r 
r = j, en 1 : j j 
| IE. ni - FR Prrr A 
| ' in's W j —— Ki 
f IT 


Das ist die 
“ Perücke von 
Juanita! 


mir Soße! Var 
? Das Weib waı 
doch eın 
Gangster! 





4) BD K#’ Das glaub’ ich nicht! PL 
SF Fe 7 Ihr seht immer gleich “ 


das Schlechteste! 


Kapierst du denn 
nicht, daß sie mit dei-; 
nem Wagen ge- 
türmt ist? 


Das heißt, sie hat uns Und ich hab’ gedacht, |\/ Weniger 
an der Nase das sei ein '\ verzaubert 
herumge- + Zaubergarten! 7% als verhext! 

führt! // Schau dir 


Endlich das 
an! 

hät er 

kapiert! 
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Der Drachen Nur... die Ruhe, Wir Ka... keine Angst, 
kommt direkt// Kinder! 1... ich gehen \ Kı... kinder! D... die { 
auf uns bin ja dal aber lieheı Gefahr ist mein 
zu! hier weg! Ä Beruf! 


Da! Aus dem Monstrum kriechen \ 
zwei Gestalten! Sie kommen | 
direkt auf uns zul 





BL Ma... marsmenschen! 


Zi... Zitterst du auch 50... w... 
wie wir, OÖ... on- 

Ä 77  kel Do- 
Ob Donald nn nald? 
mit dieser 2 N Ber 
Gefahr auch # | sa 
wirklich 
fertig 
wird? 


a 
da 


EN. 


7 Wo denkt ihr hin? 1... ich Kane 
zittere doch nıcht! So... so ein Angst! Die 
Märsmensch jagt m... mir doch 
keine Angst ein! 


Gefahr ist 
schließlich me;iı 
Ha... hast Beruf! 
du wirklich | 
r keine Ängst? 


Alles ın allem, 

Kinder , halt’ ich's 
für das beste, wır 
suchen möglichst 
| mutig das Weite! 
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Pfuil Wo doch\/ Stimmt! Aber 
die Gefahr 
dein Beruf 


.„. lauf’ ich lieber 


_ davon! 


Tick! Track! Wo lauft 

ihr hin? | 

Kennen tun sie | 
uns auch! 





Onkel Micky| ‚Wie er leibt und Ich hab‘ nach euch J Und uns 
gerufen, sobald ich‘ wurde ganz 


[| 
a euch erkannt hab’, || anders. als 
Und Goo- aber durch die Sy wir er 
fy, wie Gasmaske klang 
ihr seht! meine Stimme 
| ganz anders! 





bh! Ja, wo ist denn Onkel Donald? Vorhin 
r>\ war er doch noch bei euch! 
| Ja, vorhin war er noch 

da! 


er abgezischt wie 
eine Rakete! 





Ich bın hier 'raufgeeilt, um die Lage 
| = — besser überblicken zu können, Ich 
Was machst du komm’ sofort 'runter! 
denn da oben, 





h Wie kommt ihr den He! Das Y Goofy hat ihn näm- 
Ist jaklar, auf die Idee? Und g ff | Zeugs da lich nach uralten 
daß du dich \ woher habt ihr [ist mein 4 Plänen von einem 
erschreckt | IA | Drachen! / seiner Vorfahren 
eis als ur ja: Ri namens Leonardo 
en 1, — N | da Goofy 
. selbst 
gebaut! 


Das eınzıqg Unangenehme ist der 


So komisch es klingt, ed 
aber der Drachen Ä nd Rauch. Deshalb tragen wir 
_ die Gasmasken! 


flıegt wirklich. Ä 
Ich hab's heut selbst | | // Mein Motor läuft nämlich 
zusammen mit mit flüssigen Rauch. Hab’ 
Goofy aus- ich selbst nach einer 
probiert! Geheimformel 





| | Laß gut sein, Goofy! Im Augen- 
Oh! Ver- eine Tonne Petro- blick gibt’s was viel Wichtigeres! 
rätst du leum getränkter | 
uns denn |} Lappen, fülle nach 
Anzunden 







Ja! Was 
Katastrophales! 





Stahlfla- 





Micky ist entsetzt über Donalds | | Euer Drachen Mais liäpe 
_alarmierenden Bericht... kam uns auch 


Leonardo 

Eine unsichtbare, \ da Goofy war 

unzerstörbare Mauer? * ich" e ein großer Er- 
Das kann nicht di finder! 


A AP; 


ein zerstreuter 


| Professor wie P Kinder! Ich weiß, 
N Herr Düsen- was ihr meint! 
\ trieb! N 


Möglicherweise war es nämlich Herr Mit dir, Onkel 
Düsentrieb, der diesen Wall erfunden | |Micky, geht 
hat. Deshalb gehen wir jetzt stracks nie was 
zu ihm. Nur gut, daß er gerade Ur 
laub macht und samt seiner Werk 
| statt in seinem Ferienhaus außerhalb 
der Stadt kampiert! 

















Hoffentlich verstehst du, daß ich 
mit Kater Karlo persönlich ab- 
rechnen möchte! Er führt diesmal 
die Panzerknacker an! 


Glaubt ihr denn nicht, daß ich auch 
in der Lage bin, Entenhausen vom 







In diesem Falle... 


Meint ihr, \ Keine Angst! In den Ferien 
Herr Düsen- | verläßt er seine Hütte 
trieb ist so gut wie 
überhaupt / —— niel 

in seinem x : 

Labor? 


.. bin ich für Arbeitsteilung! Du | 
kriegst Kater Karlo, und ich 
befreie Enten- 
hausen! / Abgemacht, 
alter Knabe! | 








r das meinen Kleinen er- 
zähle! Haben doch tatsächlich die 
Panzerknacker diesmal unter Kater 
Karlo den reichsten Mann der Welt /; 
und dazu Bürgermeister, Polizeiprä- 
sidenten und den gesamten Stadtrat 
ins Gefängnis gesperrt, das der reiche 
Dagobert Duck der Stadt ge- 

spende at. 


| Ich möchte nicht wissen, was die 
jetzt in ihren Kerkerzellen schimpfen 
und toben! 












Ich 
pflichte Ihnen) 
völlig bei! 


| Und wie steht’s mit der 
Überraschung, die Sie war eine 
uns anschließend zeigen | unsicht- 
[wollten? Meinten Sie bare, un- 
etwa das da- / zerstärba- 


Sie Gauner! Erst 
versprechen Sie uns | Ihnen völlig 
ein kaltes Bufett, und ' bei! 
dann sperren 













Wie bitte? 


“ Ich habe von 
Herrn Düsentrieb 
x etwas erfinden lassen, 
womit man im Notfall Ban- 
I|diten und Gangstern den Zu- 

\ gang zur Stadt verwehren / } 








Etwas deut- 


Was für eine Kuppel? Los, sagen 
| licher! 


Sıe schon! 


















Kuppel übe 


ganz Entenhausen! 





IR FR ee 
KAUF 


Er hat für mich Ist dieser Apparat “ Ja, ich habe Herrn Dü- 
einen Apparat ar\l| augenblicklich ein- sentrieb heute morgen auf 
funden, der En- | geschaltet? gesucht und mit ihm aus- 
tenhausen kuppel | | gemacht, daß er den Ap- 
HORTELUG. ae» rat einschaltet, damit 
nem Metz von : Li I 
Plexiwellen um-} f ich Ihnen eine Über- 
schließt! “a, nz} raschung 
N bieten 


Dig: 
39 


In Wirklichkeit haben Sie diesen 
Apparat doch nur erfinden lassen, 
um sich und Ihr Geld 
zu schützen! Ist’s 
nicht so? 


Meine letzte Hoffnung ist 
Herr Düsentrieb! 


Da plötzlich 


> 
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Auf din ’germiiches {ker \YDie Panzerknacker 
Balammanseint | Diüsen- haben mich dabei über- 
trieb! rascht, wie ıch das 
ia auch \ Funktionieren des 
hier? ' Apparäts überwachen _ 
| wollte! 


Darauf haben sie mich einer Ge- Ja, leider! Ich weıß 

hirnwäsche unterzogen, damit ıch 

vergessen soll, wo ich den Appa 
rat aufgestellt hatte! 


nur noch, daß ich et- 
was sehr Wichtiges 
ın der Tasche 

hätte. 


7 Dal Sieht aus wie eine Pfei- V 
fe, ist aber ein Funk- Sie doch nach 
außen 
rufen! 
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Das geht nicht! Der 
Apparat hat einen 
geschlossenen Kreis. ° 

Ich kann damit nur 

eine Verbindung zu der } \ 
Papageienempfangssta- ' 


Fr 


pagei? 
Wie soll 
ich das 


| Nun, ich werde alle halbe Stunde 
eine Botschaft durchgeben, die der 
Papagei jeweils mit lauter Stimme 
wiederholt. Hoffen wir, daß ihn 
Ä jemand hört! 





Ganz einfach. Der 


Papagei ist die 


zugehörige Emp- | 


fangsstation! 


Das ist aber unsre einzige Chancel 
Wenn das nicht hinhaut, geht's 
Ihnen an den Kragen! 


| Verzeihen Sie, ich mußte erst 
|/ mal durchpusten, um das Gerät 
einzuschalten, Jetzt mach’ ich dıe 
\ Durchsäge, die ich dann in halb- 
s stundigen 


ntervallen 































Fake wir 
nıcht bald her 
auskommen, 
 reiß’ ich Ihnen | 
ciie Federn 
einzeln aus! 


Hilfe! Hilfe! Hilfe! Man hält 
mich im neuen Stadtgefängnis 
von Entenhausen gefangen! 

Suchen Sie in meinem Labor 
\ nach den Plänen der 


Auf den Plänen steht 
nämlich der einzig 
freie Zugang zur Stadt 
eingezeichnet! 





Stahlwand macht uns 
Währenddessen — "If zu schaffen! Kein Wun- 
versuchen Kater {\_ der bei einem Meter 
Karlo und seine Be: ! —T Dicke! 
Panzerknäcker- | N Die ei 
kameraden im en > I yse—| 
Keller des .- ; 
Duckschen Bank- 
hauses zum 
Geldspeicher 
vorzudringen... 


Da ıst 
ja sein 
Ferienlabor! 


Y Ich glaub‘, ich 
gehn gleich \ hab’ein Loch 
_ im Schuhl 


hinein! 


| 
- 

[ i 
| 
| 

| # 
u 


Nein, wirklich 
am Schuh, 


Wie ist das möglich! Du hast 
doch gesagt, er sei immer 


— f pfeift ja wie ein 
Wasserkessel! 





Da platzt einem ja das | Hör um f | 
Trommelfell! Himmels wit. )(Ponald, warte! 
ö ' Hilfe! 


Hiüilfel 


"Man hält mich im neuen Stadtgefängnis 


u von Entenhausen gefangen! 
2 ‚suchen Sie in meinem 
DIS: Labor nach... = 


Da! Total zer- | 
trümmert! te uns weismachen, er 
säß im neuen Stadtge- 
fängnis von Enten- 
hausen! Gibt's ja /T 





Papagei war doch, 


| ein Transistor- 
gerät, das eine 
Nachricht 


Meinst du, die 
unsichtbare 
Mauer hat was 
damit zu 

tun? 


Micky! Onkel 
Donald! 


! Schaut mal 
IE: 
m) 
I 


m 


Eine Nachricht Herrn 
Düsentriebs! 


Wir haben seine Stimme 
wiederer kannt! 


Deshalb 
müssen wir 


% auch nach den 


Plänen 
suchen! 


Erfindung Nr. 7632007 
Auftraggeber Dagebeı 
Unzerstörbar® Kuppe 
ur Eee strahlen 
unsichtbaren Entüftungstoeh ei 
F je „--""[Öigfcnmesser > 

e . : 


4 Ä r 
I: 
sırahlen; Boden "itexistrah 
man! 1 ante 
a 


35 lexistrahlenerzeuger9® & 
Dei „orsichtshalber be! 8 
aufgestellt, sıehe Din N | 
ennzeichnete Stelle dt 
". ‚al A A 


ET 













Der Ort lautet 

auf -eil Was 

könnte das 
bloß sein? 





Hm... das Blatt ıst leider 

mitten durchgeris- 

sen. Und gerade auf der 

fehlenden Hälfte ist der 

Standort der 

Strahlen- 

maschine 

angegeben. 





7 " | i 
I | Schuhmacherei? Druckerei? /i Aufhören! Euer 
| Ä it Geschrei auf 
1 ei tötet mir 
den Nerv! 


Schieben wir mal der! Aber oben auf der Kuppel ist doch 
| Gedanken an das Ja, wıe? ein Entlüftungsloch. 
Strahlengerät beisei- \ Die Kuppel Das müssen wir 
| te. Denken wir lieber / st schließ- | finden! 
daran, wie wir nach lich unzer- 
Entenhäusen \ störbarl 
hineinkom- 
| men! 












du etwa 
eine Fliege? 





Donald! Du 
bist ein Geniel 


Ich fahr’ geschwind 

nach Gansbach 

| und besorg mir alles 

| Nötige. Bleibt 

hier, ich bin 
gegen Äbend 


Onkel Micky hat ein System 


gefunden, wie er Entenhausen 
befreien kann! 


Dazu mußten wir doch wıe Fliegen die 
glatte Wand hochklettern. Oder bist 





IN 


TE 












"ge 


=D; 


sagt s denn, daß ich 
nicht in der Lage bin, 

meıne Heimatstadt 

zu befrei- 








Du hast mich 
eben auf die Idee 
gebracht, wie wir 
auf der glatten 

Wand hochkommen! 


{ Ich brauch’ die 
andern nicht. 
Das da genügt mir! 
Kommt jetzt mit! 





So! Hier beginnt die Wand unserer 


Das kleine Kerlchen V äß: das 
unsichtbaren Kuppel! ae 


ıst 1000mal du 
intelligenter als 





willst gra- 





Keine Diskussion! Mit „wenn 
ren sozusagen die Strahlenkuppel und aber" gräbt man noch 
und verschaffen uns so einen keinen Stollen. Dazu gehören 

Zugang zur Stadt! Schaufeln und 
| Muskeln! 








| Und jetzt an 
die Arbeit! 





f „. nur wie- 
der... 





... Wir Ar- 
beiten! 


Hört her! Der Stollen geht zu- 
nächst senkrecht in die Tiefe, 
dann etwa 20 m ın der Horizon- 
talen und schließlich wieder 
vertikal nach 
oben! Klar? 


Nur wacker 
voran! Wozu 
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Selbstverständlich! Schließlich 
bin ich hier derjenige, der die 
4 Sache organisiert. 
Ich beaufsichtige, ihr 
arbeitet! 


Onkel Donald! Das 
Loch ist jetzt voller 
Erde vom Auf- ' 
hacken! 





transportier' 


sie ab! 





Draußen türmt sich be- 

reits ein riesiger Erdhau- 

fen. Da könnt ihr sehen, = 
Die Stunden ver- LI was ich leiste! fo .„.sind gleich... 
gehen, während | achz! 
die drei Kleinen .. fix und 
unermüdlich den ' fertig! 
Stollen voran- a | 
treiben, und 
Onkel Donald 
— 0 Wunder — 
sich bequemt, 
die Erde weg- 
zuschaffen... 








Etwas später... Keine Diskussion! Mur 


der Hände Fleiß 
bringt uns 
voran! 




























Aber Onkel \ 
Donald! Hier 
# ıst es derärt dun- 
kel, Wie wollen 
wir denn da was 
sehen? 


So! Jetzt sind wir‘ 
so weit im Stadt- 
kern, daß wir 
wieder nach 
oben stoßen 
können! 

















Los, los, gleich 
haben wir’s 
geschafft! 






Das denkst du 
dır so eınfach! 


Nicht aufgeben, 
Herrschaften! Ihr schau- 
felt weiterhin die Erde in 
meinen Karren, und ıch 
bringe sie nach 
draußen! 






















Inzwischen sind Micky und Goofy Das ist die Kuppel 
zu Herrn Düsentriebs Ferienhaus D ae se 
> jas Material fühlt sich 
ruückgek | ä Ä 
zurückgekehrt und stellen fest, daß wie Glas arı. Und wir 


Donald verschwunden ist... | 
n werden uns wie Fliegen 


Wir können jetzt keine darauf fortbewegen, 
klar? 


Zeit mehr mit Suchen 








schleunigst in die 1 a N 
Stadt l/h v 


hinein! | | an Ä 









Fliegen rutschen auf Glas nicht ... kun wir's ihnen nach, Mit den 
ab, weil sie bekanntlich Dingern hier aus Gummi, die ich 
Saugnäpfe mir in einer Drogerie 
besitzen, in Gansbach besorgt 
daher... Ä habe. Werstehst 


Ach, das waren die GummiY O Goofy! 

sauger, an die du dır dann, Jetzt ıst der 

beim Schuster die Riemen}, Groschen ge- 
| hastma- u —h fallen! 

chen | 

lassen! 


Los jetzt, geh 
mir nach! 


Nur Mut! Gleich sind] | Ich sehe näm-\/ Kein Wunder! 

wir oben, dann ist’s lich nieman- Die Leute trauen 

nur noch ein Katzen-| | den auf der sich nicht aus ih- 
sprung bis zu dem | | Straße. Die % ren Wohnungen 

Entluftungs- Stadt ist wie aus Angst vor den 
loch. ausgestör- Panzerknackern! 74 


Richtig! 
Ich sehe was! 


Die sind sicher dabei, zu- f Hurra! ‚Lang genug hat's 
sammen mit Kater Karlo, ja gedauert! Aber 
Dagobert Ducks Geld- | sich . diesmal haben wir's 
speicher auszuräu- / | „endgültig geschafft! 

men! m 4, Zug 105, hinter 

mir her, 





Das ist aber doch der größte Geld- 
speicher vom Alten! Ich weiß es 
aus sicherer Quelle! Er kann den 
Zaster höchstens vorübergehend 
ausgelagert haben! 


Leer! 
Total leer! 






















| Da ist das Entlüf- 
tungsloch! Hier 












Wir durchsuchen jetzt 
sein Haus von oben bis 










lassen : 
unten! Und wenn wir wir singen steigen wir 
nichts finden, gehn wir varlafe ein! 
zu ıhm und setzen ıhm euch 






die Pistole auf die 


Brust! drauf! 


Gleich da vorn 
ist eine Gondel 
vom Riesen- 


rad. Ich spring’ 
als erster und 
dann... 
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Der Sprung gelingt! Unter Mickys 
Gewicht beginnt sich das Riesenrad 
langsam zu drehen... 


Kaum purzelt Goofy in die Gondel, 
da fängt das Riesenrad an, sich 
schneller zu drehen... 
Goofy! Da kommt die E en — 
nächste Gondel! fi Juchhu!l Ich komm‘ mir 
Spring! ’ ä v Fr vor wie auf dem 
a — Rummelplatz! 


/ Dal Die Schießbude! Und da drüben dıe 
| Geisterbahn! Und da, siehst du, da haben 
sie das Feuerwerk aufgebaut! Juchhul_ 


schön und gut, 
‘ Goofy! Aber jetzt 
geht's um wichti- ) 


r Fl 
7: 
I ur 
#ı 
\ 





runter mit den 
Saugnäpfen! $o- 


bald die Gondeln\f) 


unten sind, 


Als die Gondeln nur noch wenige 
Meter vom Boden entfernt sind... 


Schluck! Da unten ist Kater 
Karlo mit einem Panzer- 
knacker! 


‚ce n Nicky 
auf den Fersen sitzt, laufen die bei- 
den zum neuen Stadtgefängnis! 


. Singen 
wuuer wie eine Taler #dim- 
Nachtigall! r  pern dazu! 

} Buy B [1 “ri 


Oh! Ein Waf- ) 
fenmu- 
seum? 


Ist mır wöllıg 
neu, daß es so was 
ın Entenhausen 

gibt! 





F Wo ist denn 





hier der Aus- 
sang? Ich such, 





Onkel Donald öffnet eine Tür und... 


Öhl! Am 
Ende des 
" Köorridors 
ıst Kater 


| Mit einem Re- 
volver in der 


' Onkel Dagobert, Herr 
_ Hang! 


Düsentrieb, der Polizeipräsident, der 
Herr een Alle hinter Gittern] 
. Wir müssen was 


Onkel Dagobe rt! 


| 
LET ä f “raus ‘raus! Ich 
= u | h 


| f. Na warte, 
Kater Karlo mit ich bin auch 
einem Revolver! nicht ohne! 








Na ja, man Moment! ' Keine Widerrede, 
| er If Ich hab’ & / Onkel Dagobert! Sei 
Gut gezielt, man kahni hier schließ-Y froh, daß deine Milliar- | 
Smals yo ich... _ den in Sicherheit, 
| Äarıö nat ganz i 
schön was ab- 
gekriegt! 


Ihr durchstreift die Stadt und nehmt | 
jeden Panzerknacker fest, | 
; den ihr schnap- 
pen könnt! 


Meine Taler- Ich glaube 

chen sind in zu 
Sicherheit! Am verstehen! J |, Nicht schießen! 
bestbewachten | Ich will ihn 

Ort von ganz | lebend! 





Und lebend \ 
krieg’ ich ihn 


Los, Micky! Sieh | 
zu, daß du mich 


ur, ; 
Wicht mehr 


lang, 
“ Goofy! 








ie Feuerwerkskörper da schei- 
nen eigens für mich auf- 
gebaut zu sein! 





Im Nu erstrahlt der Himmel über 
Entenhausen in den phantastisch- 
sten Farben... 
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N Goofy! Wir holen 
Pa. _ ein Netz! 
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Schau, da 
kommt er 
sch on! 





Kurs. darauf: : Nun, dazu braucht Herı 
| Düsentrieb doch nur an 
Danke, Herr Maus! Sie haben seinem Apparat einen 
Entenhausen vom Tyrannen be : Hebel zu 
freit! Nur, wie befreien wir 
uns von der Strahlen- 
kuppel über der 


Nein, Herr 



















Ja, sıe haben meinen 
Kopf gerubbelt wie 
ein Wäsche- 


Ich weiß nämlich nicht mehr, \ 
wo der Apparat steht, Die Panzer- 

knacker haben eine Gehirnwäsche 
mit mir veranstaltet! 





Eine 
Gehirn- 
wäsche? 





a, natürlich! Wäsche wäscht man Goofy! Der Stand- 
zu Hause in der Waschmaschine ört ist eine | eine Schuh- 
oder gıbt sie ın die Wäschereill  /macherei lie- 
Wäscherei! Wir suchten | 


| doch ein Wort 
N auf -er! F 





Oh, Goofy! Das ist ja der Plan, 
nach dem wir so sehr gesucht 
haben. Da steht’s ja auch: 
Wäscherei Eiermann, 
Holdergrund 4! 


Selbst durch den Zettel von 
Herrn Düsentrieb ist 
das Loch zu 
spüren! 








Ein Zettel 
aus Herrn... Goofy, 
zeig mal her! 





Das Verdienst 
gebührt allein 
© Donald! Er 
war der 
Inıtiator! 





| Du bist von oben wie eı- | Ja, genau! Wir haben‘gegraben, 
ne oe Serrle Ale | . Und ich bin ge- und er hat die Erde 
ri ' j 
NR an nau unterm | wegge- 


und ich hab’ mir von un- | 
Museum "raus- | schafft! 


ten wie ein Maulwurf ei- G - 
nen Stollen durch die ö wi | gekommen! 








Draußen, vor den > Ja. des Zeug hat so \/ 
Toren Entenhausens, An Sgenzumisch ge- Grummel... 
kannst du die Berge {' 
Erde und Staub be- 
wundern, die ıch 
allein aufge- 

» häuft habe! 7° 













Einen unterirdischen | J] [Du bus doch nicht zu retten, Do- 
Gang unterhalb des Yu Il / naid! Ich hatte eigens meinen Gold- 
Gefängnisses! Berge | | staub unterhalb des Stadtgefängnis- 
von Metallstaub! Y \ „= Isgern Isssen, da das der sicher- 
F sıe Ort won ganz Entenhausen ist! 
Kostenlos bewacht von staatlich 









Und du schaufelst still- 
vergnügt meine ganze A 
Habe aufs freie Feid? 
| Wo jeder 'ran- 





Du erbärmlichen\,/ Was du tust, 
Wicht! Weißt {1 weiß ich nicht, - 
du, was ich mit ich weiß nur, Ich 
dir mache? { |f krieg’ dich, x 
wart nur! 


f... genügend Kondition hat! 
__ Jedenfalls mehr als 
Onkel Dagobert! 





Komm, Goofy! Wir werfen den Drachen 
an! Schließlich müssen wir Donald doch 
5 Tyrannen befrei- 


Hust! Hust! Schn 
Masken auf! 





Bravo, 
Micky! Du 
hast ihn ge- 

— fetter! 


Tschüs, Onkel- 
chen! Fall 


Doch zu spälllOnkel 
t verliert in 


f Nicht schlecht, 
Onkel Dagobert! 
Kopfsprung vom 
„_ .15-Meter- | 
Brett! 





Ahl Ash! Huhuhul Da sieht man's | Donald braucht dringend eine 
mal wieder! Wer andern eine Grube  — Gasmaske! 
gräbt, fällt selbst hinein! Das 

hat er nun davon! 


Wir haben aber nur zwei davon. 
Komm, wir landen! 


Aaahl Endlich krieg’ ich 
wieder Luft! 
Sol Wir 
müssen leider 
weiter, Schaffst du 
es zu Fuß nach 
Hause? 





Wiedersehn, Donald! Ich gra- 
tulier" dir nochmals zur Befrei- 
ung von Enten- 

| hausen! 


Tja, lieber Micky, 
eigentlich... 





/ „Das befreite Jerusalem”? 
Nie gehört! Wo find’ 
ich das? 
£, Weißt du 


Der verfolgt am Fernsehen die Ge- 
schichtsreferate von Professor 
Paulus Pause und lernt dabei eine 
ganze Menge nützlicher Dinge! 
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„.. wollt‘ ich Entenhausen ja vom 
Tyrannen Önkel Dagobert befreie 








Weißt du was? 
Lies doch mal 
„Das befreite Jeru- 
h salem'' von 
Torquato Tasso! 


| Ich geb’ dir einen Rat! 
Mach's wie 
Goofy! 


Gut! Und noch- 
| mals vielen 
Dank! 


Gern geschehen, 
Donald! 


| Micky fliegt auf — = = 
dem Drachen da-% — | Er | Ich Haie Minen ein 
| von! Ich seh” gar 
nicht ein, warum | h 
ich zu Fuß nach 
Entenhausen 
gehen soll 


Schluck! Bieibt mir nichts 
Grrrl Kein einziges anderes übrig, als auf 


Schusters Rappen heim- 
Auto hat bisher ange- zukehren! 
halten! | 





_ Endlich! / Da bist du jal 


Sıehst mude aus! j | Müde _ 
hungrig, 


Wir haben außer ein paar Ach, übrigens, kannst du uns denn sa- 
Eiern nichts | gen, wen's zuerst gegeben hät, die 
im Haus. | Henne oder das Ei? In unseren 
Gut! Macht mir Pfadfinderbuch steht 
ein Omelett aus | nichts davon drin! 
15 Eiern! | 


Hört auf mit dem Unsinn. Ich seh’ 
jetzt fern, und ihr macht mir 5 
das Omelett! 
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(nr Dfenepe 


Onkel Donal 
als Kaiser 
von Amerik: 

















Hatte Micky nicht 
den Rat gegeben, die 
Geschichtssendungen 
Professor Pauses zu ver- 
folgen? Lernbegierig, 
wıe Donald nun mal ist, 
hat er mit Spannung 
den Dienstagabend he: 
beigesehnt, Sendetermin 
der bekannten Folge 
„Entdecker der Welt‘ 
Ob es Donald wohl ge- 
lingt, dıe Sendung selbst 
einschalten zu dürfen? 












— 


„ch will den Western im f Und ich die Hitparade im 
Bam Ersten Programm Zweiten! 













Aufhören! Still 
jetzt! Wer bin ich 





Hitparade! 


za 










Der übliche 
Tyrann! Was 
denn sonst? 












| Ach so! Der blöde Pause quatscht heut 
wieder! Ä Mann, wenn ich bloß \ 
| höre, wie er durch die | 
Nase spricht! 


Natürlich! Und als solcher 
wähle ich hier auch das Pro- - 








| Was versteht ihr denn davon? Merkt \ 
euch eins, ohne umfassende Ge- 
schichtskenntnisse ist jede Bildung 


Professor Paulus f Sie werden 
Pause überrascht es nicht für 
Sie heute mit einer möglich 
sensationellen “ X halten! 





Bis heute abend befand sich die Nein! Amerika ist von jemand ande- 
Welt in dem Irrtum, die rem entdeckt worden, und zwar be- 
Entdeckung Amerikas sei im Jahre “ii 
1492 durch Christoph Kolumbus - 
erfolgt, Ich aber sage Ihnen... 


ht, meine Herrschaften! Professor 
Pause ist immerhin einer unserer bedeu- 
tendsten Geschichtsförscher, eine inter- 


Glaubst du denn, was 


der Quatschkopf | nationale Kapazität. Mitglied des Enten- 
\ da faselt? | ee n_ hausener Wissen- 





„Im Jahre 
1170” fuhr 
Professor 
Pause fort, 
„stach ein 
gälischer 
Fürst namens 
Madoc mit 
einer Hand- 
voll Aben- 
teurer in 


| „Mach unendlichen Irrfahrten ent- 

| deckte Madoc ein Land, das er 

| "Jenseits des Großen Teiches' 

nannte, Und wissen Sie, meine seh 

verehrten Zuschauer, was 

diese Worte im Gälischen 
bedeuten?!” 7 


" Dann schon lieber 
| Tagesschau! 
Ich will die 
Sportschau! 


“Still! Ich will mich 


bilden! 


„sie sind das Wort 
für Amerika!‘ 


laßt augenblick- 
lich das Wohn- 











ve... NAMENS... tja, dazu müßten 
Sie wissen, was Madoc im 
Gälischen bedeutet!’ _ 





/ Somit gebührt das Verdienst um die 
! Entdeckung Amerikas nicht 
Christoph Kolumbus, 









Brüder! Kommt euch da nicht 
was komisch vor’? 


Ach, du Schreck! 
Wir haben 
doch keine 






Die haben wir doch gegen die 
Schlittschuhe eingetauscht! 2” 

ff Und die Sch littschuhe dann gegen ibheihsk und 

die wor Eisen- _— 1 |schaun’s dort nach. 

bahn? Und die Eisenbahn- | |Na, das gibt vielleicht 

7 /f anlage gegen die Camping- kN einen Spaß! 

















Kinder! Eine tolle \y‘ Nein! Au- Na gut! Dann 










j) 
Neuigkeit! Wißt | Berdem inter- SERIEN, 
ihr, was Madoc | essiert’s uns | 
im Gälischen (k auch nicht! 


bedeutet? 
vw | 


sag’ ich's euch! 


Wenn er also ein Duck war, dann 
| sind wir seine Nach- 
h fahren! 


Quatscht nicht so dämlich! Zei 
etwas mehr Verständnis! 


" Onkel Donald! 
Dürfen wir 





So ist's recht! Jetzt sag’ ich euch 
auch, was Professor Pause anschlie- 
Bend noch Sensationelles 

gesagt hat! 


Ruhe! Wenn ich rede, habt 
zu schweigen! 








Also! Madoc hat die letzten Jahre 
seines Lebens in einer Grotte 
des Schwarzen Berges im Staate Mis- | 
souri zugebracht, Diese Grotte ist bis | 
auf den heutigen Tag unentdeckt 
geblieben! 


Nun, und in dieser Grotte muß 
sich sowohl sein Testament als 
auch das in gälischer Sprache 
gedruckte Buch 
\ befinden! 













Erstens: Madoc hatte sich zurfr 
Kaiser von Amerika gekrönt! | 
Zweitens: Ich als rechtmäßiger 
Nachfahre Madocs bin recht- 
r mäßiger Erbe des 
Kaiserreiches! 


Ruhe! Unterbrecht mich ' Rhabarber, 
nicht immer mitten- Rhabarber, 
Rhabarber | | 

7 i 


Drittens: Ich finde das Testament Sprecht! Aber nur wohlüberlegte 
in der Grotte des Schwarzen Berges Dinge, wenn ich 
und mache daraufhin meine bitten darf! 


Rechte geltend... - dB 
| er ; 
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Erstens mal ist es Einen zu- 
höchst zweifelhaft, | künftigen Kai- 
ob du überhaupt diei ser schrecken 
se Grotte finden solche Lächer 
| wirst. Hast du denn / lichkeiten 
| eigentlich das Geld ]* 
für eine solche | 
Expedition? 





Zweitens sind \/ Still! Sofort auf- 
wır so gut wie \ hören! Kein 
sicher, daß es Wort mehr! 
diesen Madoc f 

nie gegeben 








Ich sollte euch ja bestrafen, doch 
Still, hab’ ich gesagt! 7 meine kaiserliche Großmut geht 
Was dis Existenz'seiner so weit, daß ich euch noch 
eigenen Ähnenan- MAL NERZMINAL 
zweifelt, hat kein | 


Danke, 
Majestät! 





Was sagt ihr dazu? | 
\[T_ Noch nichts! 


Ich nehme euren Aus- 
druck der Dankbarkeit 
sowie eure Beschuldi- 
gungsbeteuerungen an 
und ernenne euch zu Un- 
tertanen ehren- 


| schaun wir | 

erstmal in 

der Enzyklo- 
pädie | 






















Wenn der Geizkragen nämlich die 
sache von Madoac und dem Testa- 
| ment spitzkriegt, stürzt er sich wie 
ein Falke auf den Schwarzen Berg, 
und ich steh’ 
da und geh’ 
leer aus! 


In einem haben die Kleinen ja leider 
recht! Woher soll ich bloß das Geld 
für die Expedition nehmen? 
Onkel Dagobert kann 
ıch nıcht anpumpen! 









GE Sri Air: In diesem Augenblick liest Onkel 
Ein Glück, daß er die Sendung Dagobert gerade wie üblich seine 
nicht gesehen hat. Er sieht ja Zeitung „aus zweiter Hand’ 
nie fern, weil’s angeblich zu- et a 


viel Strom kostet! Verlangt der Kerl 
doch glatt 10 Kreuzer mehr, weil’s 

angeblich ein 

Extrablatt 

sein soll! 





Wollen doch mal sehen, ob die 
Sensationsmeldung den Preis 
auch recht- 

fertigt! 






Fürsten Madoc, Entdecker Amerikas... 
hm... wer 
soll denn 
das gewe- 
sen sein? 


zum 1="7 


Wawawwaaaas? Madoc war ein Duck! Hat 
_ BE Amerika entdeckt? 
War Kaiser von 
A Amerika? | 


Ich bin gleichfalls ein Duck. | Hmmm... Vor meinem geistigen 
Daher bin ich sein “| | Auge tun sich bereits allerhand 
| Möglichkeiten | 









Die Regierung ıst demnach verpflichtet, 
an mich, den legitimen Erben, die Pacht 
für 7 704 083 Quadratkilometer für 

801 Jahre nachträg- 

lich zu entrichten! 


Von 1170 bis heute sind be- 
reits 801 Jahre vergangen, Da- 
mit hat sich die Regierung der 
Vereinigten Staaten seit 801 

Jahren auf Madocs Gebiet eta- 

bliert, das im 
Grunde sei- # 
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Juchhe! Ein neuer Geldstrom 
ergießt sich in meine 
Geldspeicher! 


0 





Hmmm... 1000 Taler pro Quadrat- 

Kilometer pro Jahr macht 

7 704 083 000 Taler multipliziert 
r mit 801... 





./ plus Zins 
' und Zinses- 
f 





Doch eins! Fast hätt’ ich's ver- Ein Glück, daß Donald zu arm ist, 
gessen! Dieser Tunichtgut von um sich eine Zeitung kaufen zu 
Donald ist ja auch ein Duck und können, Also kann 

hat ebenfalls — er auch nichts 

Anrecht auf x 5 \_ gelesen haben! 

das Erbe! 


Dennoch muß ich ihn ausschalten, 
bevor der Junge was 
merken 


könnte! 
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RL Wo geht ihr hin, Untertanen? 
f Wenn Hoheit gestatten... 


 „.. machen wir eben einen S 
Landesbibliothek! 


Am 
folgenden 





Höchst weiser | Geht, Kinder! Ihr habt 
Entschluß! Bildung schadet in meine Erlaubnis! 
nie! Das kann ich euch aus IH | 

Erfahrung 





Und da Wunder wie Unglücksfälle 
selten allein vorzukommen pflegen, 
bin ich sicher, daß ich 
heute auch noch zu dem Geld 
für die Expedition 
komme! 


Kaum zu fassen! 

Meine Meffen sind 

plötzlich so inter- 
essiert! 


Jawahl! Gleich 
wird das Glück 
an meine 
Tur 
klopfen! 





Ein Wunder, \/ Ich habe heute 
wie freundlich | eine solche Sehn- 
du bist! sucht, meine lıe- 
ben Angehöri- 
gen zu beglük- / 


Glück für mich! Also weiß 
er nichts von Madoc und 
seinem Testament! 


Glück für mich! Er weiß von 
nichts. Dennoch muß ich ihn 
hier weglotsen, bevor es ihm 
zu Ohren 
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Und wıe vergnügt du Ich sehe nie 
bist! Sag, hast du et- fern, deshalb 
wa am Fernsehen eı- bin ich ja so 
ne... äh... interessan- { vergnügt! 
te Sendung gesehen? 


Du bist auch so vergnügt. Hast du et- 
wa in der Zeitung etwas Interessan- 
tes gelesen? 
Ich lese nie 
Zeitung! 





Ja, ich denke an - Tja... äh... .„. wozu ich... äh... etwas Geld 


einen meiner ich hatte im [1 brauch- 
Berge hier in der Grunde was Donald! Heut hab’ ich 
Nähe, Kommst du anderes vor... die Spendierhosen an! 

| > Wieviel? 





| Tja, äh, ich meinte eigentlich 
| vierhundert... 













{ Na ja, sagen wir zwei- 
F i _ hundert! 
Gemacht. Ich schenk' dir 


r | Jaja, ich hatte genau 
hiermit dreihundert Taler. 


verständen! 








| kommen. Meinen 
Plan verschieb’ ich 

auf hinterher, wenn ich 
das Geld hab‘! 


Komm mit, und dıe fünfhundert 
sınd dein! 


\ Ist'’s weit zu dem 











Komm, Donald! Ich \/ Augenblick! 
— will hier Ich will nur den | 
nicht ver- Neffen eine | 
weilen! Nachricht hin- | 

terlassen! IR 


So! Jetzt steh” ich dir zur 
Verfügung! 








= Extrablatt! Exklusivinterview mit 2 
Wunserzeift Urne 7 Professor Pause! Seite 13 die sensatio 


morgen wird's noch | nelle Story des gäli- 
schöner! schen Fürsten 





Also hatten wir 

| recht! 

In der Enzyklopädie 
steht’s ganz genau! 
\Ea Also sagen wir 

seiner Majestät 


a 
U | Also doch! Ich | 
vs seh‘ schwarz! 
a = ; 


Brüder, denkt ihr auch, was 
!ä Or zu ich so denk’? 
N | IT | pr 
N | Und uns läßt er einfach Klar! Gar keine 
* so sitzen! Frage! 





| Wir fahren auch ins 
Gebirge! 


Ja, mit dem Geld, das uns Oma für 

besondere Zwecke ausgesetzt hat. 

Vielleicht wird’s nicht ganz reichen, 

aber wir 

könnte | 
nnten Und die Grotte 


- ; > u E} = i 
.. wir könn- finden wir auch! 


ten ja... 


Onkel Dagobert ist bei seinem 
Geiz gewiß auch nicht 


vor uns dal Na, dem werden 
| die Augen über- 
u quellen! 





| Wieder vorbeigebraust! Das ist leicht ge- 
Na, dann hält der näch- “ Früher oder 
später... ächz! 


... wird’s schon mal 
klappen... ächz! 


F 
Nur nicht den Mut ver- 
lieren! 


Inzwischen... 


Du hast von einem 
Berg gesprochen, und jetzt 
sind wir auf hoher 
u Seel BR 
Nicht ungeduldig 

werden! Mein Berg ist 
\ eben auf dem Seeweg 
| zu erreichen! 


Verstehe! Er hat eine Insel 
gekauft und lagert dort seine 
Schätze! 


Schluck! Und 
die Insel? 


DZ 


5) 


SS — elf 





[ Schwätz nicht lang! Komm 











® 
u. 
E 
h 
et 
Hl 
nn 
kant h 


EN 





Moment! Das 

will mir gar 
nicht 
gefallen! 
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Wir hatten ausgemacht, daß du fünf- 
Du bist doch hundert Taler bekommst, wenn 
freiwillig du mich begleitest! 


Ich will hier 
"raus! 


Aber ins 
Gebirge! 





Wir sind ja im Ge- \ /Schnüff! | Na, willst du | Nein! Ich 
birge! Hier hast du Schnüff! jetzt immer bleib’ ja schon 
auch die fünfhundert// Köst- | da! 

Taler! 

Schnup- 

per mal! 


Fein! Dann wollen wir mal | Sag, bewaährst du deine 
anfahren! Schätze jetzt in dem 
Berg da unten 
auf? 


Der Berg selbst ist eine natürliche So! Deshalb entziehen 
Schatzkammer. Hast du nie davon ge- meine Destillatoren 
hört, daß das Meerwasser einen I] | dem Wasser das Gold, 
erstaunlichen Prozentsatz an leiten es weiter in 
Gold enthält? # | | entsprechende Kam- 
— af | mern, sobald dıe 
Kammern ge- 


19 füllt sind.. 
A 


ee 





. füllt ein Löffel- 
bagger das Gold in 
Säcke, bringt die 

| Säcke an die Ober- 
fläche, von wo aus 
sie per Schiff 
abtransportiert 

werden! 


So! Jetzt sind wir im Berg. Wir fah- 
ren hinab zur Sohle, von dort aus 
bringt uns eine Druckschleuse in 
die darunterliegenden 
Aufenthaltsräume. 


" ist das erste Mal in 
meinern Leben, dal 
; ich einen Berg von 
oben nach unten 
besteige! 



















r j x En nn z 
Hier drinnen findest Um so besser! Dann 


du zu essen und 









"Oh, gern! Ich || Oht Das 




















! muß sagen, sind ja wirst du wenigstens 
zu trinken. Be- ) die Gebirgs- Vorräte für nıcht Hunger leiden „J 
diene dich! | luft macht einganzes 4, solang du hier 


Appetit! bist! 


Gemein! Läßt mich 
hier einfach 





Der alte Gauner! Hat er 
mich doch tatsächlich 
ın eine Falle gelockt! 


bloß fertigbrächte, 
daß das Ding 
sıch dreht! 


Aber noch ist nicht aller Tage 
Abend! Ich komm!’ hier 'raus! 
Das beweis’ ich ihm! 


Aha! Die Goldkammer mit 
dem Löffelbagger! 


So! Jetzt auf zum Schwarzen Berg! 


Wenn's sein muß, kaufe ich sogar das J 
Gebiet, damit ich in Ruhe graben kann! 


A 








Zwei Sack Goldstaub werden genügen. , 
Bekanntlich ist dort das Land janoch || 


bullıg zu haben! 





Ja, zwei Zentn 
genugen! 


er mögen 








= 
= 
m | 
u | 
I 
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Bi. LO, aD DONNA 











| Ach so ist das! Der alte Geiz- 


Das amerikanische Kaiser- z 
kragen war also über Madoc im 


reich wird mein, und 
| I 
Be RE N > der Bildfläche 
\( verschwin- 
L OWN 


vr ZRH den! 


Soll er mich ruhig in 
seinem Goldsack bis 
Amerika transportieren! Na, wo soll’s 
Wenn wir dann da sind... J denn hin- 








Ihr seid ja gar nicht ängstlich! Aber ihr 
| habt Glück! Ich habe nämlich 
der gleichen Weg! Wo 
wohnt ihr dort? 





y “ 
w 
0 
a je: 
u 
Ye 


Ich, der einzig je- W f Im nächsten Dorf tau- 
gitime Erbe des - : we 
gälischen Fürsten I A| - | gegen ein gelände- 
i®, gäangıgeres Trans- 

| | i portmittel ein! 


sche ıch den Jeep 









an 


Bohnen! Ich geh’ zum Schwarzen 
_ Berg. Will dort Bohnen stecken! 


| es 


den Inhalt der Säcke 
= inspizieren! Den hab 
En ich schön an 


Drei Esel für den Jeep? Was 
nn \ wöllt Ihr denn mit 
ee 2 cdirei Eseln? 










Ir 

Einen für mich, 
einen fürs Werk- 
zeug und einen für 
F die Säcke! , 






schon recht. Verladet Euer 
Zeug auf die Esel, und laßt 
mir den Jeep dafür da. Die 
Sache hat 
ihre Rich- 
tig- 


reich wıe 
beknackt! 
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Er meint, er hätt” mich drangekriegt. Ich hab’ einen davon mit | Öh! 
Aber ich weiß, was er drin hat! dem Finger berührt. Gold 

| Schau mal, was da f ee 

klebt! A 


Er geht zum Schwarzen Berg! 
Dahin führt nur eine einzige 
Straße! Machst du mit: 


7 he 
: r 
' - Worauf du ieren! 
2 
' kannst! 
EZ 
e— Fi; en | ET 


E 
r 


re N 

h TR \ 
KR | 

X % 


NO 
Adieu | 


guter Mann! 


RN 
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Viel Glück! Haha! Mein Glück, TTS | SS Ziemlich dü- 


das ist ja gerade der 
Schwarze Berg! 


Halt! Absteigen und 
Hände hoch! 


_ Ohl Was wol- 


len Sie? 


IE. stere Gegend! Ein | 


Glück, daß sich 
hier niemand 
'rumitreibt! | 


Geld suchen, 50 

sind Sie an der | 

falschen Adres- 

se! Ich bin nur 

ein einfacher 
Bauer]! 


ich dir den 
Kragen um! 





Brauchst Tu mir nichts an, 
mich gar sag' ich dir! Schließ- 
nicht so lich sind wir 

anzu- ein Fleisch und 


flehen! Blut! 


Und wie willst du die Grotte aus- 
schaufeln ohne meine Spaten? Und 
was ıßt du ohne meine Vorräte’? 





Do... 
Donald! 


Tg" 
Hast recht. Ich will K. äiser von 
Armerika? 
ergehen lassen an du denn 
meinem ersten Tag, Zum Schwar 


Ich brauch’ ihn! Besser ist, 

ich lenık' jetzt ein. Ich kann 

ıhn später immer noch ab- 
schütteln! 





IHmmm! Donald könnte mir unter 
Umständen von Nutzen sein. Bes- | 
ser ist, ıch lenk’ jetzt ein. Ich kann 
ıhn später immer noch 
abschurteln! 


Was hältst du von halbe- 
halbe? 
















Wir mußten gleich da seın, Ich hab 
| das Gefühl, es riecht hıer schon 
. nach Gold! 
Schnuff! 














Abgemacht, lieber | 
Önkell Nach Kaiser- 
reich! 
 Schnüffl 





| Ohl Drei kleine 
Indianer! 





Kleine Indianer, wißt ihr den 
Weg zum Schwarzen Berg? 
ri Hugh! Dies sein 
50 Fuß von Schwarzer 
ein Zufall! /\ Berg. Wir hier ge- 


Hier habt ihr 
drei Taler! 


Zwei Kilometer weiter, immer 
geradeaus. Nicht können verfehlen! 
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Habt ıhr dann vielleicht zufällig 
mal beim Spielen eine Grotte 
entdeckt? | 
Wir Grotte von 
Madoc kennen... 


Du irren! Wir gesagt N 


haben einen Taler, | 

zwei Taler, drei Taler 

zusammen sechs 
Taler! 


ihr sechs 
Taler! 





Uffl Die kleinen Indianer u Nöch’einan 


hatten vergessen u N 'f Meter, und ich 


dazuzusagen, | wär’ ge- 
daß sie zwei \ y | oe 
Kilometer vr % | 
aufwärts 
meinten! 


Halt aus, Do- 


nald! Ein Kaiser- MN 
reich... ächz... ist DW 
einen Aufstieg 
dit. wert! | 


He! 
Ich bin 
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Halt! Das gälische 


Ein echter Duck, dieser 


Madoc! Schreibt auf einen 
stück Baumrinde, um Papier 
zu sparen! 


schau! Madoc hätte auch einen f Liesdas 
h Onkel Donald und einen Onkel Testament vor! 
Das ist der beste: Dagobert! > 
Beweis, daß wir seine Nach- 
fahren sind! 





"Was? ‚Ja, was soll denn dieses 
Buch... „Geschichte der Ent- 
, deckungen und Erfindungen”? 


Hier steht „die Buchdrucker- 

kunst wurde um 1445 von Jo- 

hannes Gensfleisch zum Guten- 
berg erfunden!” 


Hmmm! Da fällt mir ein, die 
kleinen Indianer kamen mir 
bekannt vor! 





* Wir haben's 
ein paarmal 
probiert, aber 

du hast uns nıe 
ausreden 

lassen! 


| Grrr! Ihr habt das 
also gewußt und 
habt mir nichts 


Was? Du wolltest Kaiser werden und 


bist ohne uns abgehauen? 


Y Ich wollte mit euch zusammen 
aber Onkel Dagobert 
hat's verhindert 








\ Ich wallte 
doch so 
schnell wıe 
möglıch hierher 
und Kaiser wer- 


So! Sie haben's 


sagen wollen, 
| und du hast sıe 
daran gehindert! 


Grrr! Du hast mich mitgeschleppt, 
ohne daß ich den Kleinen vorher 
hätte Bescheid sagen können! 


Ich wollte so rasch wie mög- 


| lich in die Taucher- 








Freitag neu 
mit dem 
beliebten 
Spiel-und 
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Der Kolumbusfalter 

Hallo, hier Micky 

Onkel Dagoberts Millionen 
Donald, König des Wilden Westens 
Onkel Dagobert bleibt Sieger 
Micky-Parade 

Donald in 1000 Nöten 

Donald gibt nicht auf 

Micky ist der Größte 

Mit Onkel Dagobert auf Weltreise 
Hexenzauber mit Micky und Goofy 
Donald in Hypnose 

Micky in Gefahr 

Donald sucht Streit 

Abenteuer mit Micky und Goofy 
Donald in 1000 und einer Nacht 
Micky und Minni 

Donald ist unschlagbar 

Pech für die Panzerknacker 
Onkel Dagobert sieht rot 

7:0 für Onkel Dagobert 

Donald auf großer Fahrt 

Ritter Donald ist der Beste 
Donald geht ein Licht auf 

Tick, Trick und Track räumen auf 
Onkel Dagobert schafft's allein 
Donald der Große 

Wer wagt, gewinnt 

Micky, der Westernheld 

Hier geht's rund 

Unverhofft kommt oft 

Donald im Glück 

Ein Milliardär hat's schwer 
Supermicky 

Aus Onkel Donalds Memoiren 
Onkel Donald auf heißer Spur 
Ehrlich spart am längsten 
Donald hier -— Donald da 

Eins, zwei, drei — große Hexere: 
Auf geht’s Micky 

Donald mal ganz anders 

Micky denkt am schnellsten 
Unterwegs in Sachen Gold 
Phantomias fliegt wieder 

Bahn frei für Donald! 
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Micky hat den Bogen raus 
Hoppla, die Ducks kommen 
Volltreffer für Micky 

Ohne Fleiß kein Preis 

Dagobert gewinnt immer 

Kopf hoch, Donald! 

Micky immer auf Achse 
Dagobert, der Milliardenakrobat 
Micky, der Meisterdetektiv 
Dagobert macht Geschichten 
Achtung — fertig — los! 
Phantomias gegen Phantomime 
Donald, der Held des Tages 
Frisch erzählt ist halb gewonnen 
Donald ohne Furcht und Tadel 
Ohne Donald geht es nicht 

Micky auf Gespensterjagd 

Micky, der rasende Reporter 
Onkel Dagoberts Traumreisen 
Spaß mit Micky und Minni 
Donald dreht durch 

Micky Maus — Superstar 

Alles Gute, Donald! 

Dagoberts große Schau 

Rund um die Welt mit Micky Maus 
Die Geschäfte des Onkel Dagobert 
Viel Lärm um Donald 

Micky greift ein 

Der Stolz der Familie 

Ferien mit Phantomias 

Ein Fall für Micky 

Gestatten, mein Name ist Duck! 
Onkel Dagobert gibt sich die Ehre 
Dagobert Duck auf Taler-Safari 
Fantastische Geschichten mit Mich 
Donald im Rampenlicht 

Donald vor! Noch ein Tor! 
Phantomias bittet zum Tanz 


SB IEHRERT35555 


1 
BON 


5383 


Welche Bände fehlen Dir noch in Deiner 
Sammlung? Sämtliche Lustige Taschenbücl 
gibt es im Buch- und Zeitschriftenhandel. 


Jeden Freitag neu: 


„.... Donald Duck 
ea „der 100 Seiten 














